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Liebe Leserinnen und Leser,

Sommer, Sonne, gute Lau-
ne ! Die Sommerferien be-
ginnen und wir haben mäch-
tig Lust auf draußen. Wer 
nicht gerade wegfährt, für 
den haben wir spannende 
Tipps auf Lager, wie man vor 
der eigenen Haustür den Ur-
laub genießen kann. Und so 
langsam gibt’s hier und da 
auch wieder Veranstaltun-
gen, die Ihnen den Sommer 
trotz Pandemie versüßen.

Zwar gibt es in diesem Jahr er-
neut kein großes Stadtfest in 
Ahlen, dafür plant die Stadt 
für später im Jahr ein Bürger-
fest. Mehr Infos dazu finden 
Sie in diesem Heft. Zudem hat 
das Bürgerzentrum Schuhfab-
rik erneut in Kooperation mit 
der Stadt einen „Kultursom-
mer“ mit Abstand auf die Bei-
ne gestellt. An insgesamt 20 
Tagen kommen Freunde von 
Livemusik unterschiedlicher 

Genres, Theater und Comedy 
voll auf ihre Kosten. Los geht’s 
im Juli. Wer das nicht verpas-
sen will, sollte sich schnell Ti-
ckets sichern. Mehr zum Kon-
zept und den Künstlern finden 
Sie in diesem Heft.

Außerdem würdigen wir in 
dieser Ausgabe noch einmal 
die amtierenden Königspaare 
der Schützenvereine aus Ah-
len und Beckum. Dass die Re-
genten gleich drei Jahre in 
Folge regieren, das hat es si-
cher noch nie gegeben. 

In Ennigerloh f indet in den 
Sommerferien wieder ein Fuß-
ball-Camp für Nachwuchski-
cker statt. Wer mit Spaß und 
Spiel seine Fertigkeiten am 
Ball verbessern möchte, der 
sollte sich noch schnell an-
melden. Auf unserer „Pinn-
wand“ f inden Sie nützliche 
Hinweise für den Alltag und 

in unserem Verbrauchertipp 
einfach Tricks zum Energie-
sparen. Mit unseren Rezep-
tideen geben wir Ihnen zum 
einen Inspiration für außerge-
wöhnliches Grillgut und zum 
anderen fruchtig-frische Tipps 
für heiße Tage.

Natürlich haben wir in die-
ser Ausgabe auch wieder In-
formatives zum Thema Sanie-
ren, Immobilienverkauf und 
Heizungs-Check. Damit Ihr Ur-
laub nicht zum Alptraum wird, 
haben wir Informationen zum 
Einbruchschutz und zum rich-
tigen Verhalten beim Autoun-
fall im Ausland zusammenge-
stellt. Last but not least sollten 
Sie – falls noch nicht gesche-
hen – an Ihre Steuererklärung 
denken, für die Sie bis zum 2. 
August Zeit haben. 

Schöne Ferienzeit wünscht 
Ihr Team der ORTSZEIT

Verkehrsübungsplatz in Lippstadt
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Durch die gewonnene Erfahrung können ggf. sogar die Führerscheinkosten 
gesenkt werden. Für Motorradfahrer werden zum Saisonstart 3-stündige in-
tensive Sicherheitstrainings angeboten.

Im Lippstädter Norden befindet sich seit eini-
gen Jahren ein Verkehrsübungsplatz. Den Fah-
rern steht dort eine Fläche von 13.000 qm und 
3 Straßen mit einer Länge von 750 Metern zur 
Verfügung. Auf diesem Übungsplatz können Fahr-
anfänger ohne Führerschein die ersten Fahrübun-
gen absolvieren. Verschiedene Möglichkeiten, wie 
Anfahren am Berg mittels einer kleinen Rampe, Einparkmöglichkeiten, 
Slalom fahren und Anfahren an einer Ampel stehen den Anfängern hier 
zur Verfügung. 
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AhlenSchule

Um sich bei allen Familien 
für ihre Geduld und Ausdau-
er während der Pandemie zu 
bedanken, haben die Koor-
dinatorinnen der Familien-
grundschulzentren „Gute-Lau-
ne-Pakete“ mit spannenden 
Spielen, Bastelmaterial und 
einem Ahlen-Quiz zusammen-
gestellt. 

Die Koordinatorinnen verteilten 
die Pakete an die Familien ihrer 
jeweiligen Schule. Seit 2017 be-
steht das Familiengrundschulzen-
trum an der Mammutschule. 2020 
kamen mit Beginn der Pande-
mie drei weitere Familiengrund-
schulzentren an den Standorten 
Diesterwegschule, Albert-Schwei-
tzer-Schule und Don-Bosco-Schu-
le hinzu. Als Familiengrund-
schulzentren entwickeln sich 
Grundschulen zu Orten der Be-
gegnung, Beratung und Bildung 
für Kinder und ihre Familien. 
	 Sie bilden eine Brücke von der 
Schule zur Elternschaft und bieten 
beispielsweise Elterncafés, Bastel-, 

Näh- oder Bewegungsangebote 
an. Sie unterstützen die Eltern in 
Bildungs- und Erziehungsfragen 
durch persönliche Beratung und 

Die Koordinatorinnen der Familiengrundschulzentren haben  
„Gute-Laune-Paketen“ verteilt: v.l. Denise Runge (Mammutschule), 
Sandra Meyer (Albert-Schweitzer-Schule), und Fatma Arslan  
(Diesterwegschule). Foto: Stadt Ahlen

Ein kleiner Dank in schweren Zeiten
Familiengrundschulzentren verteilen „Gute-Laune-Pakete“ 

helfen den Kindern und Eltern die 
Übergänge gut zu gestalten. 
	 Die Koordinatorinnen der 
Famil iengrundschulzentren 

sind sich einig, dass die derzei-
tige Situation für Familien wei-
terhin unbeständig bleibt, wie 
Lisa Kalendruschat, Koordi-
natorin der Ahlener Präven-
tionskette, beschreibt: „Ob der 
Wechsel von Distanz- und Präsenz- 
unterricht, die Vereinbarung von 
Familie und Beruf oder die Redu-
zierung sozialer Kontakte – die-
se außerordentlichen Aufgaben 
kos-teten die Familien viel Kraft 
und Energie, aber sie meistern sie 
hervorragend.“ 
	 Unterstützung erhalten die 
Koordinatorinnen für ihre Akti-
on von der Stabstelle Klima-
schutz und Mobilität der Stadt 
Ahlen. Sie stellte für die Vertei-
lung Lastenfahrräder zur Ver-
fügung. Aufgrund personeller 
Veränderungen in der Koordina-
tion des Familiengrundschulzen-
trums an der Don-Bosco-Schu-
le beteiligten sich an der Aktion 
„Gute-Laune-Pakete“ die drei 
Familiengrundschulzentren Al-
bert-Schweitzer-Schule, Diester-
wegschule und Mammutschule. 

Man stelle sich einmal vor: Im 
September oder Oktober er-
laubt die Corona-Situation wie-
der Feierlichkeiten in größerem 
Rahmen, Volkfeste dürfen wie-
der stattfinden. Die Menschen 
sehnen sich nach einer sehr lan-
gen Zeit des Verzichts wieder 
nach Gemeinschaft und Gesel-
ligkeit. „Für diesen Fall wollen 
wir vorbereitet sein und dann 
nicht mit leeren Händen da-
stehen“, begründet SPD-Frak-
tionsvorsitzender Sebastian 
Richter die Initiative von Ahle-
ner Ratsfraktionen und Bürger-
meister Dr. Alexander Berger, 
im Spätsommer ein Fest für die 
Bürgerinnen und Bürger auszu-
richten. 

Zwar wisse heute noch niemand, 
wie die Situation in drei bis vier 
Monaten aussehen wird, gibt 
sich Richter noch abwartend vor-
sichtig. Tendenziell entwickle sie 
sich jedoch in die richtige Rich-
tung. Und: „Die Stadt atmet auf 
und gerät wieder ins Rollen, das 
müssen wir optimistisch ange-
hen.“
	 Den Planungsauftrag für ein 
Fest, das die Menschen wieder zu-
sammenbringt, haben Bürgermei-
ster Berger und WFG-Geschäfts-
führer Jörg Hakenesch gerne 

angenommen. „Es zeichnet sich 
Licht am Horizont ab“, so Berger 
mit Blick auf das erfolgreich fort-
schreitende Impfgeschehen und 
die damit einhergehend sinkende 
Inzidenz. Keine Massenveranstal-
tung, sondern „ein kleines, aber 
feines Fest“ schwebe ihm vor. Mit 
hiesigen Künstlern, die sich end-
lich wieder auf der Bühne zeigen 
könnten. Der Stadtgesellschaft 
möge es helfen, über manche Ent-
haltsamkeit der letzten Zeit hin-
wegzukommen. So mussten be-
liebte Formate wie Stadtfest und 
Gourmetmarkt, aber auch der 
Karneval und die Schützenfeste 
ausfallen, was vielfache Enttäu-
schung nach sich zog.

Planungen laufen
Wirtschaftsförderer Jörg Ha-
kenesch hat mit seinem Team 
erste Gedanken angestellt, wie 
das Fest aussehen könnte. „Ab-
hängig ist alles davon, was zu wel-
chem Zeitpunkt erlaubt sein wird.“ 
Bis Ende August seien Volkfeste 
ohnehin noch verboten. Danach 
müsse man sehen. Vorstellbar sei 
ein zentrales Fest am Gourmet-
markt erprobten Werseufer oder 
auf dem Rathausparkplatz, wo 
„Ahlen karibisch“ schon erfolg-
reich stattgefunden hat. Müsse 
kein Wert mehr auf Zugangsre-

Wollen mit einem Fest ein Zeichen der Hoffnung für Bürgerinnen und Bürger setzen: v.l. Dr. Alexander Berger, 
Dieter Bröer, Sebastian Richter, Jörg Hakenesch, Rolf Leismann, Peter Lehmann, Christoph Wessels (Stadt Ah-
len) und Eric Fellmann. Foto: Stadt Ahlen

Ende der langen Durststecke?
„Fest für Bürgerinnen und Bürger“ will Zeichen der Hoffnung setzen

gelungen oder eine Höchstzahl 
an Anwesenden gelegt werden, 
könnte auch der Marktplatz ins 
Spiel kommen. Fest stehe jeden-
falls: Es soll ein Fest von der Bür-
gerschaft für die Bürgerschaft 
werden. „Wer daran teilnehmen 
möchte als Künstlerin oder Künst-
ler, oder wer kulinarische Ange-
bote machen möchte, der soll sich 
bitte ab sofort bei uns melden“, 
ruft Hakenesch zur Mitwirkung 
insbesondere Vereine auf, die un-
ter Corona erhebliche Einnahme-
ausfälle verzeichnen mussten.
	 CDU-Fraktionschef Peter Leh-
mann sieht es im Grunde wie 
sein Kollege Sebastian Richter. 
„Die Idee zu einem Fest ist bei den 
Fraktionen sehr gut angekom-
men.“ Für „Die Grünen/Bündnis 
90“ bleibt Dieter Bröer zurückhal-
tender. „Ich habe persönlich Pro-

bleme damit, ob wir schon so weit 
sind.“ Abzuwarten sei, was nach 
der Urlaubszeit geschehen wird 
und ob dann das Virus im Griff 
ist. Sollten die Zahlen es dann zu-
lassen, gelte aber auch für ihn: 
„Herzlich gerne.“ Eine Position, die 
FDP-Fraktionsvorsitzender Eric 
Fellmann teilt. Unter der Bedin-
gung weiterer Konsolidierung der 
Infektionszahlen müssten Chan-
cen genutzt und nun langfristig 
geplant werden. Fellmanns Idee, 
den „Pöttkes- und Töttchenmarkt“ 
einzubinden, kann BMA-Vertre-
ter Rolf Leismann Gutes abgewin-
nen. Über den P+T-Markt hinaus, 
so sein Vorschlag, könnten im 
Stadtgebiet zusätzlich und zeit-
gleich kleinere Veranstaltungen 
an anderen Schauplätzen stattfin-
den, etwa bei den Anglern an der 
Langst.

Ideen willkommen
In weiteren Planungsrunden wird 
das Fest nun Form annehmen 
müssen. Nach bisherigem Stand 
kommen dafür die Wochenenden 
3. bis 5. September oder 8. bis 10. 
Oktober in Frage. Wer aktiv mit-
machen möchte, kann seine Bei-
träge ab sofort der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft anbieten.
Kontakt: Carlo Pinnschmidt, 
Tel. 02382/964-0 (-303) pinn-
schmidtc@stadt.ahlen.de.

Die Bezirksregierung Mün-
ster hat dem Kreis Warendorf 
mit zwei Förderbescheiden 
insgesamt 1.039.500 Euro als 
Förderung aus dem Digital-
Pakt Schule NRW bewilligt. 
Profiteure dieser Förderung 
sind das Berufskolleg Be-
ckum sowie die Astrid-Lind-
gren-Schule in Warendorf 
und ihr Teilstandort in Be-
ckum. 

Mit dem Geld wird die Pla-
nung und Umsetzung einer 
strukturierten Gebäudeverka-
belung sowie die Bereitstel-
lung einer flächendeckenden 
WLAN-Struktur an den genann-

ten Schulen gefördert. Die Um-
setzung der Maßnahmen soll 
im November 2022 abgeschlos-
sen sein. 
	 Bei einem Fördersatz von 
90 Prozent liegen die zuwen-
dungsfähigen Gesamtkosten 
bei 1.155.000 Euro. Mit dem 
Programm DigitalPakt Schule 
NRW soll die Digitalisierung in 
Schulen vorangetrieben wer-
den. Eine zeitgemäße lernför-
derliche IT-Ausstattung ist ne-
ben einem leistungsfähigen 
Breitbandanschluss und ge-
schulten Lehrkräften im Be-
reich Medien ein wichtiger 
Baustein für einen modernen 
Unterricht.

DigitalPakt Schule
Bezirksregierung Münster bewilligt 
über eine  Million Euro für Schulen 
des Kreises Warendorf

Foto: ©Jan Becke - adobestock.com
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Schützenserie Schützenserie

A.B.S.V.  
Schützen Ahlen e.V.

Das amtierende Königspaar Carsten und Simone Schröer 
gemeinsam mit seinem Hofstaat Foto: privat 

St.-Antonius-
Schützen e.V.

Königspaar Marvin Brüggemann 
und Marina Mejauschek. Foto: Christian Wolff

Allgemeiner Schützen-
verein Vorhelm e.V.

Schützenkönigspaar Steffen Avermiddig und Leonie Lakenbrink. 
Foto: Christian Wolff

Ein weiteres historisches Jahr
Schützenregenten gehen in die dritte Amtszeit

Schützenverein 
Dolberg gegr. 1695 e.V.

Königspaar Benedikt Markenbeck und Stephanie Droste.
Foto: Verein/privat
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Auch 2021 ist kein gutes 
Jahr für alle Schützen-
brüder und -schwestern. 
Denn die Corona-Pande-
mie hat die Gesellschaft 
weiter fest im Griff, auch 
wenn die Infek tions-
zahlen derzeit sinken. 
Die notwendigen Coro-
na-Schutzmaßnahmen 
verhindern nun schon im 
zweiten Jahr die Ausrich-
tung der Schützenfeste.

Somit bekommen alle 
amtierenden Königspaa-
re einen Eintrag in die 

Geschichtsbücher, denn 
dass Majestäten gleich 
drei Jahre regieren, das 
dürfte wahrlich einmalig 
sein. 

Auf Aktionen wie Mes-
sen in kleinem Rahmen, 
Au f hä nge n de s Fe st-
schmucks oder die tra-
ditionelle Kranzniederle-

gung wurde meist nicht 
verzichtet. Der Schüt-
zenverein Unterberg, der 
normalerweise als letz-
ter Verein im September 
sein Fest feiert, hat zwar 
die große Sause schon 
abgesagt,  hof f t aber 
noch auf eine kleine Fei-
er am Schützenfestwo-
chenende.
Eines ist sicher: Wenn 
sich die Situation weiter-
hin so positiv entwickelt, 
können wir alle 2022 
w i e d e r  a u s g e l a s s e n 
Schützenfest feiern. Bis 
dahin lassen wir die neu-
en, alten Regenten aus 
Ahlen und Beckum hier 
noch einmal in einer Bil-
der-Collage hochleben.  

Horrido!
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Schützengilde 
Sandkuhle e.V.

Das Königspaar 2019/20/21:  König Rolf I. Stakelbeck mit seiner Königin Andrea I.  
Foto: Schützengilde Sandkuhle 

Schützenserie

Schützenverein 
Vellern von 1889 e.V.

Das Königspaar Jörg I. und Simone I. Härig. 
Foto: theresararing.com.

 Königspaar Björn Knipping und Simone Schumacher  
ist auch 2020 weiterhin im Amt. Foto: Wolfgang Hinsel

Schützenverein 
Gemütlicher Westen e.V.

Bürgerschützen  
Ahlen e.V.

 König Thomas Klotz und Königin Kristina Lützow 
Foto: Dominik Pfau

Schützenverein  
Alt- und Neuahlen e.V. 

Schützenkönigspaar Dirk Speckamp und Eva Kössendrup. 
Foto: Ralf Steinhorst

Schützenserie
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Lassen Sie sich überraschen von unseren 
fl oristischen und gärtnerischen Ideen 

für ein stimmungsvolles Zuhause! 

Hammerstr. 99 · Lessingstr. 38
59227 Ahlen · 02382 - 2782

Schützenverein 
Beckum-Ost 

gegr. 1950 e.V.

Königspaar Michael und Nadine Genschur
Foto: privat

Schützenverein 
Beckumer Norden e. V.

v.l.: Königspaar Björn Höttler und Maxine Rinke, Kinderkönigspaar Ab-
bie Westarp und Luka Gisdepski, Jungschützenkönigspaar Jasmin  

Kneppe und Marius Puzicha. Foto: Marc Westbomke

v. li.: Jungschützenkönigspaar Sarah Genschur und Benjamin Schiffer, die 
Königin der Kinder- und Jugendgruppe Cathy-Lee Lux sowie Kaiser Man-

fred Nordhues und Königin Erika Nordhues. Foto: Bernd Fernkorn

Hubertus Schützengilde 
Neubeckum – Nord e.V.

Schützenkönigspaar Kai I. und Petra III. Wellerdiek 
Foto: Thomas Pieper Fotografie

Bürgerschützenverein 
Beckum e.V. 



v.li.: Königin der Damen und Fahnenkompanie „Erica“ Leona I. Wiesmann 
und Alexander I. Gödde sowie Altschützenkönigspaar Norbert III. Nossek 

und Gabriele I. Foto: Bürgerschützenverein Neubeckum
Königspaar Daniel Forthaus & Stefanie Hachmann 

regiert bis 2021 weiter. Foto: privat

Werse Schützenverein
e.V. 1826 Beckum

Schützenverein
Unterberg e.V.

Königspaar Konstantin I. Wiesmann und Kim I. Weiß. 
Foto: Bernd Fernkorn

Schützengilde St.  
Sebastian Beckum e.V.

 Schützenkönigspaar Mark und Sandra Berenbrinker. 
Foto: Bernd Fernkorn

Schützenverein 
Roland e.V.

Bürgerschützenverein
Neubeckum e.V.

Altschützenkönigspaar Berthold Nuphaus und Irmgard Müller  
sowie Jungschützenkönigspaar Sebastian Kluth und  

Eileen Wunderlich. Foto: B. Nuphaus.

Ahlener 
Schützengemeinschaft 

2017 e.V.

Das amtierende Königspaar Jörg Möllenhecker und Sandra König
Foto: Christoph Aulbur

Schützenserie / Beckum Schützenserie
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Während des Fachgesprächs 
„Resilienz – Familien und Kin-
der stärken“ berichteten Tan-
ja Pröpper von der Stadt Be-
ckum, Kinder-, Jugend- und 
Familienförderung, sowie Es-
ther Luppe vom Bereich Eh-
renamt des SKF Warendorf 
über ihre präventiven und nie-
derschwelligen Angebote für 
Familien.

Tanja Pröpper zeigte die Unter-
stützungsangebote als Familien-
hebamme auf: Werdende Eltern 
können sie aufsuchen über ei-
nen Zeitraum bis zum 1. Geburts-
tag, wozu regelmäßige Familien-
besuche und Beratung in allen 
Fragen rund um das Kind gehö-
ren. Im Rahmen der „Frühen Hil-
fen“ werden auch Treffen für jun-
ge Eltern bis 25 Jahre angeboten 
sowie eine offene Hebammen-
beratung als zusätzliches Ange-
bot der Wochenbettbesuche, 
die durch die Krankenversiche-
rung finanziert werden. Für Gra-
tulanten zur Geburt eines Kin-
des gab Tanja Pröpper den Tipp 
statt Spielzeug oder Kleidung ei-
nen Gutschein für ein Mittages-
sen oder einer Unterstützung im 
Haushalt zu verschenken.

	 Esther Luppe vom SKF Waren-
dorf stellte zusammen mit Sarah 
Gerke die „Patenzeiten“ vor: Eh-
renamtliche Paten besuchen re-
gelmäßig die Familien und un-
terstützen in der Betreuung der 
Neugeborenen und auch älteren 
Kinder. Auch dieses Angebot ist 
kostenlos und präventiv; hier-
für müssen wie bei der Familien-
hebamme keine Anträge gestellt 
werden. Die Paten sollen die Fa-
milien darin unterstützen, ihre 

Eltern sind nicht allein mit dem Kind
Mütterzentrum Beckum bietet Unterstützung

Ressourcen auszuschöpfen und 
den Kindern einen zusätzlichen 
sicheren Hafen anzubieten, was 
die Widerstandsfähigkeit der Fa-
milien und der Kinder stärken 
kann.
	 Im anschließenden Gespräch 
wurde deutlich, dass jeder einen 
eigenen Weg finden muss, sich 
auf die neue Situation mit dem 
Kind einzustellen, und dass es 
kein Zeichen von Schwäche ist, 
sich Unterstützung zu suchen. 

Die Teilnehmenden waren sich 
einig, dass die Angebote sehr 
hilfreich sind und diese Informa-
tionen unbedingt weitergege-
ben werden müssen. Denn nur 
entspannte Eltern können mit ih-
ren Kindern eine gute Zeit ver-
bringen.
	 Weitere Informationen zu den 
Angeboten erhalten Interessier-
te bei Familienhebamme Tanja 
Pröpper, Tel. 02521/29455, und 
Sarah Gerke Tel. 02382/8899655. 

Foto: Mütterzentrum Beckum
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(v. l.): Bürgermeister Michael Gerdhenrich, Silke Flüchter (Friedhofsverwaltung im Fachdienst Umwelt und 
Grün), Steffen Robers (Geschäftsführer Grabmale Budde Warendorf) und Marita Denkert (Friedhofsverwal-
tung im Fachdienst Umwelt und Grün). Fotos Stadt Beckum

Ahlen Beckum

Auf einen Schlag gleich 200 
neue Beschäf tigte haben 
die Ahlener Umweltbetriebe 
(AUB) in Dienst gestellt. Ein-
gesetzt in der Unterhaltung 
von Anlagen zum Hochwas-
serschutz, leisten sie einen 
unverzichtbaren Beitrag zur 
Sicherheit der Menschen in 
Ahlen.

„Einziger Nachteil ist, dass sie 
ständig meckern“, scherzt stell-
vertretender Umweltbetriebs-
leiter Robert Reminghorst und 
wird gleich von Schäfer Karl 
Große Kleimann korrigiert: „Die 
sind eigentlich still und machen 
nur zweimal am Tag Theater. 
Wenn wir kommen und schau-
en, ob alles in Ordnung ist.“ Es 
sind nämlich keine mensch-
lichen Fachkräfte, die im Hoch-
wasserrückhaltebecken an der 
Bergamtsstraße das Gras flach-
halten, sondern fleißige Weide-
schafe aus dem Ahlener Schä-
fereibetrieb Große Kleimann. 
Unterstützung bekommen die 
Schafhüter von Asta, dem „Har-
zer Fuchs“, der als Hütehund ver-
lässlich das Kommando über die 
Herde führt.
	 Etwa fünf Tage brauchen die 
Hufentiere, bis sie in aller Ruhe 
und Gemütlichkeit die Wiese ab-
gefressen haben, danach geht 
es weiter auf eine der fünf an-
deren Hochwasserschutzflä-
chen, die die Stadt Ahlen mit 
vierbeiniger Hilfe unterhält. Ist 
die letzte Wiese dran gewesen, 
geht’s mit der ersten wieder von 
vorne los. Eine Menge Erkennt-
nisse haben die AUB in den letz-
ten fünf Jahren mit Schafen im 
Hochwasserschutz gesammelt. 
„Radfahrer werden sie kennen 
von der Deichanlage an der Al-
ten Beckumer Straße, dort ist 
der testweise Einsatz sehr er-
folgreich verlaufen“, berichtet 
Reminghorst. Von den guten Er-
fahrungen ermutigt, hatte der 
Betriebsausschuss der Stadt Ah-
len im letzten Jahr beschlos-
sen, die Bewirtschaftung durch 
Schafe ganzjährig im Stadtge-

biet auszuweiten. 
	 „Zu keiner Zeit wird es mehr 
Konflikte mit den Brutgeschäf-
ten von Bodenbrütern geben“, 
nennt Reminghorst einen groß-
en Vorteil der sanften Bewei-
dung. Insbesondere um Kie-
bitze, die mit Vorliebe auf den 
unberührten Flächen ihre Auf-
zucht großziehen,  machen 
Schafe einen großen Bogen. Jo-
hannes Große Kleimann, der in 
Kürze den Familienbetrieb von 
seinen Eltern Karl und Carola 
übernehmen wird, weiß warum: 
„Die riechen die Nester und ge-
hen davon weg.“ Bis in den Win-
ter hinein bleiben die Schafe auf 
den städtischen Rückhaltebe-
cken. Frühestens, wenn die er-
sten Lämmer kommen, geht es 
zurück in den heimischen Stall.
	 „Im Vergleich zu einer ma-
schinellen Bewirtschaftung ist 
das neue Konzept nicht nur vo-
gelfreundlicher, sondern auch 
klimaneutral“, betont Ahlens 
Klimaschutzmanagerin Anna 
Shalimava. Hinzu kommt, was 
viele Urlauber von Spaziergän-
gen an der Nordseeküste ken-
nen: Schafe tragen bei zur Ver-
dichtung der Böschungen, was 
für den effektiven Hochwasser-
schutz unverzichtbar ist. Kaum 
einen Deich gibt es an der See, 
der nicht regelmäßig von Scha-
fen Besuch erhält. Trotz vollem 

Hier darf gemeckert werden
Naturnaher Hochwasserschutz in Ahlen 

Arbeiten zusammen in der naturnahen Flächenpflege: v.l. Karl, Jo-
hannes und Carola Große Kleimann, Anna Shalimava, Robert Reming-
horst, Peter Füchtenhans (Einsatzleiter Kanalbetrieb AUB). 

Einsatz, den die Schafe zeigen, 
muss einmal im Jahr eine me-
chanische Mahd mit dem Mul-
cher vorgenommen werden. 
Schafe sind nämlich durchaus 
Feinschmecker und wählerisch. 
„Ich nehme auch nur den Teller, 
der mir schmeckt“, vergleicht 
es Karl Große Kleimann. Gras, 
das stehengeblieben ist, verliert 
sein „Aroma“ und wird nur noch 
plattgetreten. Die notwendige 
Nacharbeit passiert aber erst 
dann, wenn die Brutzeit der Vö-
gel beendet ist. 
	 Nicht nur die Natur freut 
sich über die Schafherde, auch 
den Nachbarn gefällt es, wenn 
hinterm Haus die in dichtes 
Wollkleid gehüllten Tiere auf-
tauchen. „Wir haben noch nie 
Schlechtes gehört“, ist Carola 
Große Kleimann dankbar für das 

positive Image, das die Schä-
ferei in Ahlen genießt. „Aus je-
dem Haus hören wir, ach wie 
schön!“ Am schönsten sei es im-
mer dann, wenn Familien mit 
kleinen Kindern vorbeikämen, 
um sich an den Schafen zu er-
freuen. Schließlich sei das ein 
Anblick, der heutzutage schon 
Seltenheitswert habe.

200 Schafe machen, was Asta von 
ihnen verlangt.

An der Bergamtsstraße sind für einige Tage Schafe im Auftrag der AUB im Einsatz.   
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Eltern, die ihr Kind während 
der Schwangerschaft, bei der 
Geburt oder kurz nach der 
Geburt verloren haben, ha-
ben auf dem neuen Sternen-
kinderfeld auf dem Friedhof 
Elisabethstraße in Beckum 
die Möglichkeit, die stillgebo-
renen Kinder (auch Sternen-
kinder genannt) in Würde zu 
beerdigen. 

Die Eltern haben hier einen wei-
teren Ort für ihre Trauer, der ih-
nen hilft, Abschied zu nehmen 
und ihren Verlust zu verarbei-
ten.
	 Den Gedenkstein für das 
neue Sternenkinderfeld hat das 
Unternehmen Grabmale Budde 
aus Warendorf gestiftet. Die In-
schrift des Gedenksteins „kennt 
auch dich und hat dich lieb“ ist 
eine Zeile aus dem Kinderlied 
„Weißt du wieviel Sternlein ste-
hen“ und knüpft somit an die 
Inschrift auf dem Stein auf dem 
Sternenkinderfeld in Roland an. 

Vielfältige Bestattungsformen 
auf Beckumer Friedhöfen
Neues Sternenkinderfeld auf dem Friedhof Elisabethstraße

Auf diesem Stein steht: „dass 
ihm auch nicht eines fehlet“. 
Das Sternenkinderfeld wurde in 
Form eines Sterns angelegt.
	 Auf dem Park friedhof im 
Stadtteil Roland gibt es ein sol-
ches Sternenkinderfeld bereits 
seit 2003. Hier haben bisher 22 
Beisetzungen stattgefunden. 
Mit dem neuen Sternenkinder-
feld bietet der Friedhof Elisa-
bethstraße eine weitere Bestat-
tungsmöglichkeit.
	 Weitere Bestattungsformen 
auf dem Elisabethfriedhof sind 
die Erdbestattungen in Wahlgrä-
bern oder pflegefreien Gemein-
schaftsgrabanlagen und die 
Urnenbeisetzungen in Urnen-

wahlgräbern oder pflegefrei-
en Gemeinschaftsgrabanlagen. 
In Planung sind Urnenbeiset-
zungen in Urnenwänden.
	 Auf dem Parkfriedhof sind 
Bestattungen auf dem Sternen-
kinderfeld, Erdbestattungen in 
Wahl- und Reihengräbern, Ur-
nenbeisetzungen in Urnenwahl-
gräbern, Rasengräbern, unter 
Bäumen (Baumbestattungen) 
oder anonyme Urnenbeiset-
zungen, die Ascheverstreu-
ungen sowie muslimische Be-
stattungen möglich.
	 Somit bieten beide Friedhöfe 
zusammen eine große Anzahl 
verschiedener Möglichkeiten 
der Bestattung.
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BeckumBau und Handwerk

Hurra, der Sommer ist da und 
2021 kann man auch wieder et-
was entspannter in den Urlaub 
fahren. Aber Vorsicht: Während 
Sie Ihren Urlaub mit der Familie 
genießen, nutzen vielleicht Ein-
brecher die Ferien für ihre Raub-
züge. Wer bei der Heimkehr kei-
ne böse Überraschung erleben 
möchte, sollte einige Dinge be-
achten. Denn oft haben die Ein-
bruchsopfer selbst, zum Teil un-
bewusst, den Einbrechern die 
entscheidenden Hinweise auf 
ihre Abwesenheit gegeben. 

Keine unnötigen 
Hinweise hinterlassen
Mit einfachen Mitteln können Sie 
schon viel bewirken. Bitten Sie 
Nachbarn, gelegentlich auf Ihr An-

wesen zu achten. Lassen Sie Ihre 
Post an einem gesonderten Ort 
deponieren oder Ihren Briefkasten 
regelmäßig von Verwandten oder 
Bekannten leeren. Unterbrechen 
Sie Ihre Zeitungsabonnements, 
das spart Geld und gibt Langfin-
gern keinen Anhaltspunkt, dass 
Sie nicht zu Hause sind. Zudem 
sollten Sie vor der Abreise kontrol-
lieren, ob alle Fenster, Türen, Zwi-
schentüren und Garagentore, die 
ins Haus führen, fest verschlos-
sen sind und Leitern oder ande-
re Kletterhilfen im Keller oder im 
Gartenhäuschen einschließen. Au-
ßerdem sollten Sie auf Postings in 
den sozialen Netzwerken wie „Ich 
bin ab morgen zwei Wochen in 
Urlaub“ verzichten. Sie wissen nie, 
wer alles mitliest. Und für Langfin-

Urlaubszeit – Einbruchszeit
So können Sie Ihren Urlaub sicher genießen 

ger ist dies eine willkommene Ein-
ladung, sich in aller Ruhe in Ihrem 
Zuhause umzusehen.

Türsteher, die niemals 
schlafen
Zudem ist es ratsam in wirksamen 
Einbruchschutz zu investieren. 
Mit mechanischen Sicherungen 
an Fenstern, Türen und Garagen-
toren erschweren Sie den Gano-
ven den Einstieg. Die Haupt-Ein-
stiegspunkte können durch den 
Einbau von Zusatzsicherungen 
oder einbruchhemmenden Türen 
und Fenster abgesichert und ein 
Einbruch somit verhindert bzw. 
zumindest erheblich erschwert 
werden. Die meisten Täter bre-
chen ihr Vorhaben ab, wenn sie 
nicht innerhalb weniger Minuten 
ins Haus gelangen. Allerdings mel-
den mechanische Sicherungen 
keinen Einbruch. Können Täter in 
Ruhe „arbeiten“, wenn die Bewoh-
ner im Urlaub sind, können sie die 
mechanischen Sicherungen oft-
mals überwinden. 
	 Noch besser ist es, wenn Sie 
den mechanischen Schutz mit 
smarten Helfern ergänzen. Sie 
überwachen das Eigenheim oder 
die Wohnung und sichern sie 
rundum ab. An den Fenstern sor-
gen moderne Rollladenmotoren 
mit Hochschiebesicherung dafür, 
dass sich die Behänge auch mit 
Gewalt kaum mehr nach oben 
schieben lassen. Öffnungs- und 
Bewegungssensoren überwachen 
alle Zugänge und schlagen, kom-
biniert mit vernetzter Sirene und 
Lichtern, sofort Alarm, wenn ein 
Unbefugter sich Zutritt verschaf-
fen will. Über Kameras im Außen- 
und Innenbereich kann man sich 
auch von unterwegs aus mobil da-
von überzeugen, dass zu Hause al-
les in Ordnung ist. Wenn doch ein-
mal etwas passiert, schlagen laute 
Alarmsirenen oder verknüpfte Au-
ßenlichter Eindringlinge in die 
Flucht. 

Clever vernetzt: Rundumschutz 
mit Alarmzentrale
Jeder hat die Wahl und schon 
kleine Kniffe dienen zur Abschre-

ckung: Man kann sich ein Sicher-
heitssystem aus Einzelkomponen-
ten wie einer Außenkamera mit 
verbundener Lichtquelle selbst 
zusammenstellen. Die noch kom-
fortablere Wahl ist eine zentrale 
Alarmanlage, die wichtige Kompo-
nenten vernetzt und eine zentrale 
Verwaltung und Regelung ermög-
licht. Via Internet ist so eine Alarm-
anlage jederzeit vom Smartphone 
aus erreichbar. Funkverbindungen 
machen die Installation schnell 
und ohne großen Aufwand mög-
lich. Auch die Nachrüstung wei-
terer Komponenten vereinfacht 
sich. So lassen sich beispielswei-
se zusätzliche Öffnungsmelder an 
den Fenstern sehr einfach einbin-
den, wenn die Bewohner ein er-
höhtes Sicherheitsbedürfnis ent-
wickeln.

Förderung von 
Einbruchschutz
Die Investition in zertifizierten und 
smarten Einbruchschutz lohnt 
sich nicht nur wegen der nach-
weislich steigenden Sicherheit. 
Auch die öffentliche Hand fördert 
den Einbruchschutz ihrer Bürger. 
Bis zu 1.600 Euro für das heimische 
Sicherheitssystem können über 
das KfW-Programm 455-E bezu-
schusst werden. Allerdings muss 
der Einbau bestimmten Anforde-
rungen genügen: Die Arbeiten 
müssen von einem Fachunterneh-
men ausgeführt werden und tech-
nische Mindeststandards erfüllen.
	 Übrigens: Das KfW-Förderpro-
gramm zur Verbesserung des Ein-
bruchschutzes können auch Mie-
ter in Anspruch nehmen. Viele 
Sicherungssysteme lassen sich 
ohne größere bauliche Verände-
rungen einbauen, und können bei 
einem Auszug problemlos wie-
der ausgebaut werden. In der Re-
gel ist dafür keine Rücksprache 
mit dem Vermieter erforderlich. 
Bei größeren Veränderungen an 
Türen oder Fenstern sieht das an-
ders aus. Hier sollte man auf jeden 
Fall das Einverständnis des Vermie-
ters einholen. Weitere Informati-
onen erhalten Sie bei der „Initiative 
für aktiven Einbruchschutz“ unter 
www.nicht-bei-mir.de sowie bei 
Ihrer örtlichen Kreispolizeibehör-
de. Diese berät Sie gerne im Zuge 
der Initiative „Riegel vor!“. (djd/dzi)

Foto: www.nicht-bei-mir.de
Insgesamt 2.000 Euro vergibt 
die Energieversorgung Be-
ckum (evb) in den nächsten 
Wochen an vier Einrichtungen 
in der Region. Den Auftakt hat 
der Sommerleseclub der Bü-
cherei Neubeckum gemacht. 

Dr. Daniel Dierich, Geschäftsfüh-
rer der evb, hat symbolisch einen 
Scheck über 500 Euro an Stefa-
nie Hartkopf und Corinna Siebel, 
Mitarbeiterin der Stadtbücherei 
Neubeckum überreicht. „Es ist 
uns ein großes Anliegen, die Bil-
dung und Kultur direkt vor un-

serer Haustür zu unterstützen, 
das gilt in Krisenzeiten umso 
mehr. Büchereien und insbe-
sondere der Sommerleseclub 
leisten dafür einen wichtigen 
Beitrag“, sagte er bei der Über-
gabe. Cornelia Baumann, Fach-
bereichsleiterin Bildung, Kultur 
und Freizeit, bedankte sich für 
das Engagement: „Diese Spen-
de ist für uns nicht nur finanziell 
eine Unterstützung, sondern sie 
sorgt auch für zusätzliche Auf-
merksamkeit für unsere Initiati-
ve in der Öffentlichkeit.“ 
	 Drei weitere Spenden der 

evb startet Spendenaktion
Energieversorger unterstützt vier Institutionen

v.l. Cornelia Baumann (Fachbereichsleiterin Bildung,Kultur und Freizeit), Stefanie Hartkopf (Stadtbücherei), 
Dr.Daniel Dierich (evb-Geschäftsführer),Corinne Siebel (Stadtbücherei Neubeckum). Foto: evb 

evb gehen in den nächsten Wo-
chen an den Tennisclub Beckum 
TSG, den „Danceroom“ und den 
Sommerleseclub der öffentli-
chen Bücherei Beckum. Dani-
el Dierich kündigte an, künf-
tig noch mehr Geld in Form von 
Spenden in die Region fließen 
zu lassen als bisher:  „Wir sind 
Energieversorger und damit für 
den Erhalt der Lebensqualität 
zuständig. Aber Lebensqualität 
hört ja nicht bei der Strom- oder 
Gasversorgung auf. Ob Kultur, 
Soziales oder Sport: Unser Ziel 
ist es, alle Bereiche des täglichen 

Lebens abzudecken.“ 

Lesen außerhalb der 
Schule fördern
Der Sommerleseclub findet all-
jährlich in den Sommerferi-
en statt. Teilnehmen können 
Einzelpersonen genauso wie 
Teams. Wer sich anmeldet, er-
hält ein sogenanntes Logbuch 
und kann darin Stempel für je-
des gelesene Buch, jedes ge-
hörte Hörbuch und jede litera-
turbasierte Veranstaltung der 
Bibliothek sammeln. Am Ende 
gibt es eine Urkunde sowie Prei-
se in verschiedenen Katego-
rien, etwa für das am schöns-
ten gestaltete Logbuch oder 
den kreativsten Teamnamen. 
Der Sommerleseclub ist eines 
der größten Leseförderprojekte 
in Nordrhein-Westfalen. Initi-
iert wird er vom Kultursekreta-
riat NRW Gütersloh, gefördert 
durch das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Bun-
deslandes. Die Aktion f indet 
in fast 150 Städten in Nordr-
hein-Westfalen statt und soll 
das Lesen auch außerhalb der 
Schule fördern. Nähere Informa- 
tionen zur Anmeldung gibt’s 
unter www.sommerleseclub. 
de.
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Schleedahlstr. 08
Ennigerloh
Rufens Sie uns an: 
02524 1685

„Eine Kette ist nur so stark 
wie ihr schwächstes Glied“: 
Dieses Sprichwort lässt sich 
mit Einschränkungen auch 
auf die energetische Sanie-
rung von Gebäuden übertra-
gen. Denn wer zum Beispiel 
neue Dreifach-Isoliervergla-
sungen einbaut, aber weiter-
hin ein schlecht gedämmtes 
Dach oder eine ungedämmte 
Fassade besitzt, wird nicht 
die gewünschte Energieeffi-
zienzklasse für sein Haus er-
reichen. Wer seinen Altbau 
energetisch auf den neues-
ten Stand bringen möchte, 
der sollte genau jetzt mit der 
Planung beginnen. Wir geben 
Tipps für das richtige Vorge-
hen und Gestaltungsmöglich-
keiten.

Energieberater einschalten
Ei n  En e r g i e b e r a te r  u nte r-
sucht das Gebäude vom Kel-
ler bis zum Dach und stellt 
fest, wo Verbesserungen vor-
genommen werden müssen, 
um eine bessere Energieeffizi-
enzklasse für das Haus zu erzie-
len. Wenn das Budget nicht für 
eine Komplettsanierung ausrei-
cht, kann der Berater auch ei-
nen Stufenplan für längerfri-
stige Modernisierungsschritte  
entwickeln.

Erst dämmen, dann 
Heizung erneuern
Neben der Wärmedämmung 
wird auch der Einbau sparsamer 
Heiztechniken oder solcher mit 
erneuerbaren Energien geför-
dert. Als Grundregel gilt aber: 

Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Tipps zur Sanierung Ihres Altbaus
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Erst dämmen, dann Heizung an-
gehen. Denn nach der Verbesse-
rung der Energieeffizienzklasse 
hat das Haus einen geringeren 
Wärmebedarf, und die Heizan-
lage kann mit kleinerer Leistung 
geplant werden. Im Altbau be-
währen sich hochef f iziente 
Dämmungen zum Beispiel aus 
Polyurethan-Hartschaum oder 
auch Holzfasern, weil sie schl-
anker aufgebaut werden kön-
nen als andere. So verändert 
sich das „Gesicht“ eines Be-
standsbaus nicht mehr als nötig, 
und es wird einfacher, eine sehr 
gute Energieeffizienzklasse zu  
erzielen.

Fördermöglichkeiten prüfen
Die staatl ichen Förderpro -
gramme wurden für 2021 noch-

mals aufgestockt. Besonders 
stark gefördert werden Ener-
gieeffizienzklassen fürs Haus, 
die den KfW-Effizienzhaus-Stan-
dards entsprechen. Hier kön-
nen Kredite bis zu 120.000 Euro 
genutzt werden. Die Höhe der 
Förderungen hängt dann von 
der Energieeffizienzklasse ab. 
Für den Standard KfW-Effizi-
enzhaus 55 etwa gibt es 40 Pro-
zent Tilgungszuschuss oder bis 
zu 48.000 Euro Investitionszu-
schuss. Beim KfW-Effizienzhaus 
115 kann immer noch mit 30 Pro-
zent Zuschuss auf die Tilgung 
oder bis zu 30.000 Euro für die 
Investition gerechnet werden. 
Bei Einzelmaßnahmen fallen 
die Förderungen zwar niedriger 
aus. Wenn sie aber im Rahmen 
eines sogenannten individu-
ellen Sanierungsfahrplans (iSFP) 
erfolgen, können clevere Bau-
herren zudem weitere 5 Prozent 
Förderprämie kassieren. Auch 
hier kann der Energieberater die 
Hauseigentümer unterstützen. 
Die Beratungsleistung ist zudem 
ebenfalls förderfähig.

Neue Fassade
Steht der grundsätzliche Fahr-
plan für Ihre Altbausanierung, 
geht es um die verschiedenen 
Gestaltungsmöglichkeiten. Hier 
helfen Ihnen selbstverständlich 
Ihre Fachbetriebe vor Ort gerne 
weiter. Soll nach der Dämmung 
die Fassade in neuem Glanz er-
scheinen, haben Sie viel Mög-
lichkeiten. Zu den Klassikern, 
die immer modern bleiben, ge-
hören verputzte Oberflächen. 
Mit unterschiedlichen Farben, 

Strukturen und Verarbeitungs-
techniken ist es möglich, jedem 
Eigenheim einen individuellen 
und dekorativen Look zu verlei-
hen, im Neubau ebenso wie bei 
der Modernisierung. Bei den ak-
tuellen Gestaltungstrends wer-
den oft traditionelle Muster und 
Verfahren wiederentdeckt.

Spiel von Licht und Schatten
Im Spiel von Licht und Schat-
ten kann eine Fassade über den 
Tag hinweg immer wieder ihren 
Charakter verändern. Von fein 
bis rau, mit einem dünn aufge-
brachten Reibeputz oder einem 
dickschichtigen Edelkratzputz 
ist vieles möglich. Zur Wahl ste-
hen dabei mineralische Edel-
putze oder pastöse Putze, bei-
spielsweise auf der Basis von 
Dispersionen, Siliconharz oder 

Silikatbindemitteln. 
	 Wie finden Bauherren oder 
Hausbesitzer zur Wunschoptik? 
Farbmuster helfen bei der er-
sten Auswahl. Darüber hinaus 
arbeiten Putzprofis heute häu-
fig mit Software-Simulationen, 
die den gewünschten Fassaden-
look auf ein Foto des Gebäudes 
projizieren. So ist es vorab mög-
lich, verschiedene Farben und 
Strukturen miteinander zu ver-
gleichen. Von Do-it-yourself-
Projekten sollten Sie lieber die 
Finger lassen, denn nur eine pro-
fessionelle Ausführung durch 
den Fachhandwerker garantiert 
eine langlebige Fassade, die 
über Jahrzehnte ihren Zweck er-
füllt. Aktuell kommt zunehmend 
der hochwertige Edelkratzputz 
zum Einsatz. Kammzugputz mit 
horizontalen Linien ist ebenso 

ein Highlight wie der Besenputz, 
bei dem der Verarbeiter per Be-
sen für eine schwungvolle, le-
bendige Optik sorgt.

Dächer und Fassaden 
sollen grün werden
Wärme steigt nach oben – rund 
40 Prozent entweicht über das 
Dach aus dem Haus. Es lohnt 
sich daher, einen Blick ins Ober-
geschoss des Hauses zu werfen. 
Ist die Dachdämmung noch in 
Ordnung? Gibt es andere Schä-
den, die es zu beheben gilt? Eine 
Überprüfung von Schäden ist 
gerade im Altbau sinnvoll, denn 
auch die nächste Sturmsaison 
kommt bestimmt.
	 Wer  se in  Dach s anieren 
möchte, kann auch gleichzei-
tig über eine Dachbegrünung 
nachdenken. Besonders in Städ-
ten werden Gründächer und 
-fassaden immer mehr zum 
Trend. Denn sie sind nicht nur 
schön anzusehen, sondern sie 
tragen auch zum Klimaschutz 
bei. Die Pflanzen verbessern 
zum einen das Mikroklima rund 
um das Haus, denn sie küh-
len und befeuchten die >>>  

Foto: djd/puren
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Bau und Handwerk Verbrauchertipp

Die Corona-Pandemie hat an-
dere wichtige Themen in den 
Hintergrund gedrängt, ins-
besondere den Klimaschutz. 
Während der Pandemie wa-
ren und sind die Menschen so-
wohl beruflich als auch in ih-
rer Freizeit mehr zu Hause als 
gewöhnlich. Dabei verbrau-
chen sie auch mehr Energie. 
„Mit ein paar einfach umsetz-
baren Maßnahmen können 
private Haushalte gegensteu-
ern und damit nicht nur ih-
ren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten, sondern auch ihr Bud-
get entlasten“, erklärt Ralph 
Kampwirth von einem Öko-
stromanbieter. Kampwirth 
verweist in diesem Zusam-
menhang vor allem auf die 
Tipps des Umweltbundes-
amtes (UBA) zum Energiespa-
ren im Haushalt ohne Kom-
fortverlust. 

Stand-by mit Steckdosen-
leisten vermeiden
Viele Elektrogeräte wie Fernse-
her und PC verbrauchen auch 
dann Strom, wenn sie ihre ei-
gentliche Funktion nicht erfül-
len: im Stand-by. Gegen diese 
Energieverschwendung hilft 
nur das komplette Abschalten 
der Geräte, ganz einfach funk-
tioniert es über Steckdosenlei-
sten. Die Kosten der Leisten sind 
schnell wieder hereingeholt.

Kühl- und Gefriergeräte 
Kühl- und Gefriergeräte ver-
brauchen bis zu einem Fünftel 
des Stroms in einem Haushalt, 
schließlich sind sie im 24-Stun-
den-Dauereinsatz. Hier scho-
nen energiesparende Geräte die 
Haushaltskasse. Kühl- und Ge-
friergeräte sollten möglichst in 
wenig oder ungeheizten Räu-
men stehen. Wer zudem Ord-
nung im Kühlschrank hält, ver-
meidet langes Suchen und 
verhindert, dass die Tür unnötig 
lange geöffnet bleibt.

Waschmaschine voll beladen
Auch wenn eine Mengenau-
tomatik bei modernen Wasch-
maschinen den Wasser- und 
Stromeinsatz der Wäschemen-
ge anpasst: Ein voll beladenes 
Gerät wäscht immer noch am 
günstigsten und spart am mei-
sten Energie. Für normal ver-
schmutzte Wäsche reichen bei 
Buntwäsche meist 30 Grad und 
bei Weißwäsche 40 Grad. Wa-
schen bei 40 Grad spart 35 bis 40 
Prozent Strom gegenüber dem 
60-Grad-Programm. Ein neues 
Gerät sollte stets im ECO-Pro-
gramm bei niedrigen Tempera-
turen betrieben werden.

Keine überdimensionierten 
neuen Elektrogeräte kaufen
Ältere Geräte wie Kühlschrän-
ke und Waschmaschinen ver-

Klima schützen – Kasse schonen
Mit einfachen Tipps lässt sich der Energieverbrauch im Alltag drosseln

brauchen zwar relativ viel En-
ergie. Aber nicht jedes neue 
Produkt im Handel ist grund-
sätzlich sparsamer, denn auch 
bei dessen Herstellung wird En-
ergie aufgewendet. Beim Neu-
kauf eines Gerätes sollte man 

auf den Stromverbrauch und 
vor allem darauf achten, dass es 
den persönlichen Bedürfnissen 
und Erfordernissen entspricht. 
Ein überdimensioniertes Ge-
rät verbraucht unnötig Energie.  
(dzi/djd)
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>>> Luft, mindern unter ande-
rem Lärm und filtern Feinstaub. 
Zum anderen dienen sie als Zu-
fluchtsort für Schmetterlinge, 
Wildbienen und weitere Nütz-
linge. Für viele Hausbesitzer ist 
die Gebäudebegrünung nicht 
nur ökologisch attraktiv. Viele 
Kommunen fördern die Anlage 
von Gründächern mit günstige-
ren Sätzen bei den Abwasserge-
bühren – als Maßnahme gegen 
die zunehmende Flächenversie-
gelung. Zu den Möglichkeiten 
können Sie sich vor Ort bei der 
Gemeindeverwaltung informie-
ren.

Wie ist der Aufbau einer 
Dachbegrünung?
Unabhängig von der späteren 
Nutzung bestehen Gründächer 
stets aus mehreren Schichten. 
Jede übernimmt eine wichtige 
Funktion für Stabilität, Dich-
tigkeit und Langlebigkeit. Die 
Begrünung bildet die oberste 
Schicht im Aufbau einer Dach-
begrünung, darunter werden 

Vegetationssubstrate genutzt, 
um die Pflanzen dauerhaft mit 
Flüssigkeit und Nährstoffen zu 
versorgen. Als nächste Abgren-
zung nach unten dient eine Fil-
terschicht, auf sie folgt die Drän- 
und Wasserspeicherschicht. 
Sie kann Wasser speichern und 
überschüssige Flüssigkeit, etwa 

Foto: djd/VDPM/putzpoesie

nach einem Regenguss, ablei-
ten. Darunter folgt die Schutz-
schicht, die mechanische Be-
s ch ä d i gu n g e n  ve r hin d e r t . 
Zwingend notwendig ist zudem 
eine durchwurzelungsfeste Ab-
dichtungsoberlage. Der unter-
ste Bereich im Aufbau ist der 
Trenn- und Gleitschicht vorbe-

halten.
	 Die sogenannte extensive 
Dachbegrünung gilt als preislich 
attraktive Einstiegsvariante. Die 
Bepflanzung macht wenig Ar-
beit, nur ein regelmäßiges Dün-
gen und das Beseitigen von Un-
kraut sind hier notwendig. Wie 
der Name es schon andeutet, 
ist bei der intensiven Dachbe-
grünung deutlich mehr zu tun. 
Wer Spaß am Gärtnern hat, kann 
individuelle Gestaltungsideen 
verwirklichen. Ausgedehnte 
Blumenbeete, Gehwege, sogar 
Bäume und Büsche oder ein Lie-
gebereich zum Sonnen: Vieles 
ist auf entsprechend großen 
Flachdächern möglich - fast so 
wie in einem „normalen“ Gar-
ten. Damit verbinden sich ein 
laufender Pflegeaufwand sowie 
höhere Kosten bei der Erstanla-
ge im Vergleich zu einer exten-
siven Dachbegrünung. Mehr In-
formationen finden sich etwa 
unter www.mehrgruenamhaus.
de von der Verbraucherzentrale 
NRW. (djd/dzi)
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Der jährliche Kundendienst 
für den eigenen Pkw ist für die 
meisten selbstverständlich. 
Schließlich soll das Fahrzeug 
sicher und technisch einwand-
frei laufen und nicht mehr Sprit 
verbrauchen als nötig. Die War-
tung der eigenen Heizungsan-
lage ist genauso wichtig. 

„Die jährliche Wartung verlän-
gert die Lebensdauer der Hei-
zungsanlage und hilft, Umwelt-
belastung und Betriebskosten 
zu senken. Außerdem gehört sie 
laut Gebäudeenergiegesetz zu 
den Pflichten des Betreibers“, 
sagt Martin Brandis, Energieex-
perte der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale.

Nicht gewartete Heizkessel 
verfeuern bares Geld
Eine professionelle Wartung um-
fasst zum Beispiel die Kontrol-
le der Verschleißteile und Sicher-
heitsfunktionen, die Reinigung 
bestimmter Bauteile sowie die 
Überprüfung von regeltech-
nischen Funktionen und System-
komponenten. Nicht selten wird 
erheblich mehr Brennstoff ver-
braucht, wenn Fehler bei der Hei-

zungsregelung unbemerkt blei-
ben oder Heizflächen im Kessel 
nicht gereinigt werden.
Durch die Wartung erhöht sich 
auch die Lebensdauer des Heiz-
kessels und das Ausfallrisiko wird 
kleiner. Ein gut gewarteter Heiz-
kessel kann viele Jahre im Einsatz 
sein. Da die Technik aber immer 
wieder energieeffizientere Mo-

Foto: djd/SENEC/Sebastian Stiphout

Ungewartete Heizkessel verfeuern bares Geld
Inspektion nicht nur fürs Auto 

Foto: ronstik/stock.adobe.com/Verbraucherzentrale Bundesverband e.V./akz-o
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delle auf den Markt bringt, lohnt 
es sich zu prüfen, ob ein vorzei-
tiger Austausch des Heizkessels 
sinnvoll ist.

Energieberater helfen
Die regelmäßige Inspektion 
muss von einem Betrieb oder 
einer Person mit Fachkunde 
durchgeführt werden. Über die 
durchgeführten Arbeiten und Er-
gebnisse sollte ein Protokoll an-
gefertigt werden. Bei den Fra-
gen, was bei der Wartung und 
Optimierung der eigenen Hei-

zungsanlage getan wird, helfen 
die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale oder die Heizungs-
fachbetriebe in Ihrer Region ger-
ne weiter.

Selbst Strom erzeugen
Die Bundesregierung bemüht 
sich um die Energiewende. Aber 
auch Privatleute können einen 
guten Teil dazu beitragen, die 
Energienutzung in Deutsch-
land nachhaltig umzugestalten. 
Wenn Hauseigentümer zum Bei-
spiel eine Photovoltaikanlage 

auf ihrem Dach installieren las-
sen, nutzen sie umweltfreundlich 
erzeugten Strom. Gleichzeitig 
machen sie sich unabhängig von 
steigenden Strompreisen und 
kombiniert mit einem Strom-
speicher können sie sich selbst 
umfassend mit Strom versorgen.

So wird aus Sonnenlicht Strom
Photovoltaikanlagen (PV-An-
lagen) können auf fast jedem 
Dach installiert werden und sind 
in den vergangenen Jahren im-
mer günstiger geworden. Beim 
Kauf sollte man darauf achten, 
Solarmodule mit einem guten 

Schwachlichtverhalten zu wäh-
len. Diese Anlagen nutzen auch 
die geringere Lichtausbeute, 
wenn es bewölkt ist oder regnet. 
Nachts allerdings können PV-An-
lagen generell keinen Strom er-
zeugen. Hier kommt ein Strom-
speicher ins Spiel. Darin wird in 
sonnigen Zeiten der überschüs-
sige Strom, den man in diesem 
Moment nicht verbrauchen 
kann, gespeichert. Abends oder 
nachts ruft man diesen ab und 
nutzt ihn bedarfsorientiert. Es 
ist auch möglich, den nicht ver-
brauchten Strom ins öffentliche 
Stromnetz einzuspeisen. Dafür 
gibt es eine geringe Einspeise-
vergütung. Oder man kann ihn 
über eine Strom-Cloud aus dem 
Sommer in den Winter mitneh-
men. So wird der Solarstrom zur 
Energiequelle für die unabhän-
gige Stromversorgung.

Finanzielle Unterstützung
Da jeder Privathaushalt mit ei-
ner PV-Anlage und einem Bat-
teriespeicher die gewünschte 

Energiewende mit vorantreibt, 
gibt es dafür finanzielle Förder-
programme. Diese unterschei-
den sich jedoch in den einzel-
nen Bundesländern. Unter www.
umwelt.nrw.de finden Sie unter 
dem Stichwort Förderung alle In-
formationen für Nordrhein-West-
falen. Wer den selbst erzeugten 
Strom nutzt, um damit sein ei-
genes Elektroauto zu tanken, 
profitiert zudem vom KfW-För-
derprogramm für eine Ladesta-
tion, die sogenannte „Wallbox“. 
Für alle Hilfen müssen die Anträ-
ge jedoch gestellt werden, be-
vor ein Installationsauftrag beim 
Fachhandwerker erteilt wird.  
(dzi/djd)
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Immobilien / NeubeckumImmobilien

Eine Immobilie zu verkaufen, 
ist oftmals eine sehr emotio-
nale und nervenaufreibende 
Angelegenheit. Meist sind da-
mit einschneidende Lebens-
momente verbunden, vom Fa-
milienzuwachs bis zum Erbe. 
Ein Ehepaar, das beispielswei-
se aus Altersgründen verkauft, 
wünscht sich, dass in ihr bis-
heriges Zuhause wieder jun-
ges Leben einzieht: Neue Ei-
gentümer, die das Lebenswerk 

Foto: djd/ImmoScout24

Entlastung beim Immobilienverkauf
Makler ersparen Aufwand und Zeit und helfen bei Preisverhandlungen

Foto: djd/ImmoScout24/Garage-Island-CrewStocksy-United

und die vielen schönen Erin-
nerungen zu schätzen wis-
sen. Weite Distanzen zur Im-
mobilie in einem Erbfall oder 
bei einem Jobwechsel ziehen 
ebenfalls potenziell Probleme 
nach sich.

Makler nehmen eine 
Menge Arbeit ab
Deshalb ist es oft leichter, den 
Immobilienverkauf mit all den 
notwendigen Organisationsauf-

gaben nicht allein zu bewälti-
gen, sondern einem Makler zu 
überlassen. Mit ihrer Experti-
se im Verkaufsprozess ersparen 
Makler viel Zeit und Aufwand. 
Sie begleiten den kompletten 
Verkaufsprozess und unterstüt-
zen Verkaufende dabei, die pas-
senden Käufer zu einem opti-
malen Verkaufspreis und zum 

passenden Zeitpunkt zu finden.
D a  I m m o b i l i e n m a k l e r  i n 
Deutschland jedoch keine ge-
schützte Berufsbezeichnung ist, 
sollten Verkäufer bei der Aus-
wahl eines geeigneten Partners 
auf einige Aspekte achten. Die 
Ortslage beispielsweise stellt bei 
jeder Immobilie ein wichtiges 
Preiskriterium dar. Deshalb ist es 
unerlässlich, dass der Makler sich 
gut auskennt. 

Wie findet man einen 
guten Immobilienmakler?
Möchte man also einen Makler 
beauftragen, ist es wichtig, zu 
prüfen, ob dieser bereits nach-
weislich über viel Berufserfah-
rung und Weiterbildungen ver-
fügt. Auch die Mitgliedschaft in 
einem Immobilienmaklerver-
band ist ein gutes Zeichen. Tipp: 
Unterzeichen Sie nicht einfach 
einen Maklervertrag mit dem 
erstbesten Makler, sondern infor-

mieren Sie sich vorher ausführ-
lich über die Qualität und Ser-
vices der ortsansässigen Makler. 
	 Ein kompetenter Makler wird 
bereits bei der ersten Besichti-
gung des Objektes ausreichend 
Zeit investieren, die Vor- und 
Nachteile der Immobilie ein-
gehend zu beurteilen. Mit sei-
nem Immobilien-Know-how 
erkennt er, welche herausra-
genden Merkmale eine Immo-
bilie besitzt. Das erleichtert eine 
realistische Einschätzung des 
Verkaufswerts. Zudem wird er Ih-
nen ein aussagekräftiges Exposé 
mit professionellen Fotos anfer-

tigen. Weiterer Vorteil eines Mak-
lers ist seine gute Kenntnis des 
regionalen Immobilienmarkts. 
Er weiß um die Nachfrage, weiß, 
welche Objekte nicht gefragt 
sind und kennt die Trends des 
Marktes. Diese Marktnähe wird 
den Kauf- und Mietpreis in einer 
realistischen Höhe einordnen.
 
Wer zahlt die Provision?
Im Juni 2020 hat der Bundestag 
das neue „Gesetz über die Ver-
teilung der Maklerkosten bei der 
Vermittlung von Kaufverträgen 
über Wohnungen und Einfami-
lienhäuser“ verabschiedet. Für 

den Fall, dass beide Parteien den 
Makler beauftragen, soll die Pro-
vision auch von beiden Parteien 
zu gleichen Teilen übernommen 
werden. Dies untermauert das 

Leitbild des Immobilienmaklers, 
der als Mittler zwischen Verkäu-
fer und Käufer fungiert. Das Ge-
setz trat am 23. Dezember 2020 
in Kraft. (dzi/djd)

Die Eichendorffstraße in Neu-
beckum soll 2022 auf Grund-
lage des beschlossenen In-
tegrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts für die 
Innenstadt Neubeckum (ISEK) 
umgebaut werden.

Der Fachdienst Tiefbau der 
Stadt Beckum hat in Zusammen-
arbeit mit dem Ingenieurbüro 
Baumgarten die Vorplanung in 
zwei Varianten erarbeitet. Die-
se wurden am 26. Mai im Aus-
schuss für Bauen, Umwelt, En-
ergie und Vergaben vorgestellt.
Die Vorplanungsvarianten wer-
den noch bis 16. Juli auf der 
Homepage der Stadt Beckum 
unter https://www.beckum.
de /de /bauen /eichendorff-
strasse.html dargestellt und er-

läutert. Anwohner:innen sowie 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, ihre Anregungen und 
Wünsche zu äußern und in die 
weitere Entwurfsplanung ein-

Foto: Stadt Beckum

Umbau der Eichendorffstraße in Neubeckum
Online-Beteiligung: Zwei Varianten stehen zur Diskussion

fließen zu lassen. Möglich ist 
dies per E-Mail an eichendorff-
strasse@beckum.de. 
	 Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, die Vorplanung nach 

Terminabsprache im Rathaus Be-
ckum einzusehen. Termine wer-
den unter obiger E-Mail-Adres-
se oder unter Tel. 02521/29-361  
vergeben.
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Kultur AhlenKultur Ahlen

Endlich wieder Live-Kultur mit 
Musik, Theater, Kabarett und Ki-
nofilmen. Nach einer sehr lan-
gen Corona-bedingten Durst-
strecke ist in Ahlen endlich Licht 

am Ende des Tunnels zu sehen. 
Dafür haben in kürzester Zeit 
das Bürgerzentrum Schuhfa-
brik in Kooperation mit dem 
Kulturbüro der Stadt Ahlen ein 

„Schuhfabrik Kultursommer“
Das sind die Veranstaltungen im Juli 

abwechslungsreiches, vielfäl-
tiges Programm auf die Beine 
gestellt. 

In der Zeit vom 2. Juli bis 28. 
August finden unter dem Ti-
tel „Schuhfabrik-Kultursommer 
2021!“ jeden Freitag und Sams-
tag insgesamt 20 Veranstal-
tungen open air auf dem Park-
platz hinter der Schuhfabrik statt. 
An jedem dieser Termine können 
maximal 100 Personen unter ent-
sprechenden Hygiene- und Si-
cherheitsvorkehrungen teilneh-
men. Wer dabei sein möchte, muss 
zuvor ein Soli-Reservierungsticket 
für 5 Euro über die Ticketseite des 
Bürgerzentrum Schuhfabrik htt-
ps://events.schuhfabrik-ahlen.de 
kaufen. Reservierungen sind nicht 
möglich und es gibt nur Restkar-
ten an der Abendkasse.
	 Traten die meisten der Künst-
ler:innen in den letzten Monaten 
hauptsächlich im Internet auf, um 
den Kontakt zu halten, freuen sie 
sich endlich wieder darauf, Auge 
in Auge ihr Publikum zu treffen. 
Darüber hinaus werden drei aus-
gewählte Filme im Open-Air-Kino 
zu sehen sein, einer davon auf der 
Zeche im Rahmen des Museums 
der Menschheit.

Theater Titanick
Ein besonderes Highlight vor grö-
ßerem Publikum ist die Auffüh-
rung „TRIP OVER“ vom Theater Ti-
tanick am Samstag, 17. Juli, um 
22 Uhr auf dem gesamten Park-
platzgelände. Zum nachträglichen 
Jubiläumsjahr „Theater Titanick – 
30+1“ präsentiert das Theater ein 
neues Open-Air-Spektakel in Ah-
len. Dieser Termin ist bereits ein 
Zusatztermin, nachdem die Vor-
stellung am Freitag, 16. Juli, in nur 
wenigen Tagen ausverkauft war.
„TRIP OVER“ erzählt die Geschich-
te von Lola und Ocean – ein Lie-
bespaar, das sich auf die Reise be-
gibt, auf die Suche nach Identität 
und Freiheit. Doch ihre Pläne sind 
fremdbestimmt von einem Musi-
ker, der als allmächtiger DJ ihre Re-
alitäten steuert. Er hält das Leben 
an, spult willkürlich vor und zurück 
und macht ihren Wunsch nach Zu-
sammensein unmöglich. So wird 
die Reise zu einer Irrfahrt, geprägt 
von Sehnsucht und Leidenschaft. 
Mit diesem Roadmovie verbindet 
eine neue Generation des Thea-
ters spielerische Performance und 
Livemusik mit Film- und Videoe-
lementen. Mehrere feststehende 
und mobile Kameras im Bühnen-
bild ermöglichen die Projektion 

der Performance auf eine große 
Leinwand. 

Schauergeschichten
Am Samstag, 10. Juli, ab 21 Uhr 
trägt Christoph Tiemann Grusel-
geschichten aus drei Jahrhun-
derten auf der Open-Air-Bühne 
vor. Der aus der WDR-Lokalzeit als 
Restauranttester bekannte Chri-
stoph Tiemann schlüpft an die-
sem Abend in die Rolle des Gru-
sel-Lehrmeisters. „Bis das Blut 
gefriert“ ist die Einladung zu ei-
ner schaurigen Reise durch die dü-

Szenenbilder aus „TRIP OVER“ mit den 
Schauspieler/innen Laila Nielsen und Georg Lennarz.  
Fotos: Theater Titanick

Erste Ahlener Exponate aus 
Privatbesitz sind von Wolf-
gang Brand und Hans Harting 
zur aktuellen Ausstellung im 
Heimatmuseum „Die 70er 
Jahre in Westfalen – Demos, 
Discos, Denkanstöße“ beige-
steuert worden. Sie ist noch 
bis zum 4. Juli zu sehen.

Die beiden Ahlener Musiker, 
heute in der Band „Smoke“ aktiv, 
haben ihre musikalischen Wur-
zeln ganz eindeutig in der pro-
gressiven Musik der 70er-Jahre. 
Beim Anliefern und Arrangie-
ren der mitgebrachten Erinne-
rungsstücke, wie Schallplatten, 
Konzertkarten oder auch Ori-
ginalausgaben der Zeitschrif-
ten „Bravo“ und „Sound“ kom-
men die beiden nicht aus dem 
Schwärmen von dieser schril-
len und prägenden Zeit heraus. 

So beeindruckten sie damals 
in Ahlen die Konzerte der Band 
„Grobschnitt“, die oft im Juk-
Haus am Burbecksort aufgetre-
ten sind. 
	 Ein Fotoalbum von Hans 
Harting zeigt neben diversen 
Band-Fotos auch zwei Zeitungs-
artikel von dem legendären 1. 

Ausstellung „Die 70er Jahre in Westfalen“
Erste private Exponate angekommen

Foto: Stadt Ahlen

Ahlener Open-Air-Festival am 
24. Juni 1972 an der Wiese am 
Klärwerk, bei der der Drummer 
mit diversen anderen Musikern 
an die 200 junge Leute begei-
stern konnte. Das in dem Zei-
tungsartikel als „Mini-Wood-
stock-Treffen“ titulierte Festival 
bewegte die Besucher bis in die 

frühen Abendstunden. 
	 Das Heimatmuseum präsen-
tiert dieses bunte Jahrzehnt 
mit einer Fotoausstellung des 
LWL-Museumsamtes in Münster. 
Aspekte wie Politik und Landes-
politik, Proteste, Frauenbewe-
gung und Geschlechterverhält-
nisse, Chancengleichheit durch 
Bildung, sowie Kultur von al-
len für alle werden beleuchtet. 
Auch der ansteigende Konsum, 
die sich entwickelnde Kommu-
nikations- und Unterhaltungse-
lektronik, schrille Modeausprä-
gungen und Design sowie die 
vielfältige Musik – präsentiert 
in einer Audiostation – finden in 
der Ausstellung ihren Platz. 
	 Sie ist immer freitags von 16 
bis 19 Uhr und sonntags von 11 
bis 17 Uhr im Heimatmuseum 
Ahlen an der Wilhelmstraße 12 
zu sehen. Der Eintritt ist frei. 

steren literarischen Epochen. So 
beginnt Tiemanns Tortur bei Ed-
gar Allan Poe, schlägt Haken zwi-
schen Wahn und Wirklichkeit und 
macht Halt bei Henry Slesar, um 
schließlich bei Ronald Dahl einzu-
kehren. Gehüllt in unbehagliches 
Kerzenlicht und atmosphärisches 
Pianospiel erschafft Tiemann mit 
den brutal ausgewählten Texten 
ein „Ein-Mann-Kino für die Ohren“.

Hier die weiteren Termine 
im Überblick:
2.07., 20 Uhr: „One World – One 

Stage” mit Omid, Rocio, Pris-
cilla, Negro y Blanco (World- 
music)
3.07., 16 Uhr: Pia und Nino- Dei-
ne Kinderband, Kinder-Familien-
nachmittag
8.07., 19 Uhr: „I am Jamilia“. Er-
öffnung Foto-Ausstellung mit Iri-
na Unruh (Brautraub in Kirgistan)
9.07., 20 Uhr: Björn Alberternst 
& The Menace of Tyranny (Sin-
ger-Songwriter)
10.07., 21 Uhr: Christoph Tie-
mann & Pianist, Grusellesung „Bis 

das Blut gefriert“
15.07., 15 Uhr: Workshop „Digi-
tale Medien im Theater“ vom The-
ater Titanick. Zielgruppe: Thea-
terschaffende, Künstler:innen, 
Kulturschaffende, Schüler- und 
Student:innen. Anmeldung er-
forderlich.
16.07., 22 Uhr: Auftritt Theater  
Titanick „TRIP OVER ”
23.07., 20 Uhr: Still Fragile Times 
(Instrumental Jazz)
24.07., 20 Uhr: June Cocó (Pop-
Art-Songs)
28.07., 13 Uhr: Upcycling-Werk-
statt für Kinder. In Kooperation 
mit der SPD. Anmeldung erfor-
derlich.
3 0 . 0 7. ,  2 0  U h r :  H e n n i n g 
Schmidtke, Egoland (Musik-Ka-
barett)
31.07., 20 Uhr: Mandowar (Aku-
stik Mandolinen Cover-Rock)
Das komplette Programm ist 
zu finden unter www.schuhfa-
brik-ahlen.de. Die Schuhfabrik 
weist teilnehmende Personen im 
Vorfeld von Veranstaltungen be-
reits auf das Risiko einer kurzfri-
stigen Absage aufgrund eines ver-
änderten Infektionsgeschehens  
hin.

Foto: Hanno Endres 
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Foto: Vidmir Raic/pixabay.com

Ennigerloh Wohlfühltipps

Laut einer aktuellen Studie der 
Krankenkasse DAK bewegen 
sich 44 Prozent der rund 2.500 
vom Forsa-Institut befragten 
Arbeitnehmer:innen „deutlich 
weniger“ als früher – vor allem 
durch die Tätigkeit im Home-
office. 71 Prozent der Beschäf-
tigten bewegen sich weniger als 
vor der Pandemie. Ein Drittel der 
Beschäftigten hat mindestens 
drei Kilogramm zugenommen – 
bei sieben Prozent waren es so-
gar mehr als fünf Kilogramm. 
Kein Wunder, hat man doch in 
Zeiten von Lockdown und Pan-
demie-Frust schon mal eher zur 
Chipstüte gegriffen… Gut, dass 
es Wege gibt, das lästige Ge-
wicht wieder loszuwerden!

Laut Empfehlungen der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) 
sollte man sich pro Woche min-
destens 150 Minuten körperlich 
bewegen, um das Risiko chro-
nischer Erkrankungen, die durch 
zu viel Sitzen und zu wenige Akti-
vitäten entstehen, zu minimieren. 
Das sind gerade mal 2,5 Stunden, 
die man zum Beispiel durch regel-
mäßige Spaziergänge, wandern 
oder mit Jogging super ausfül-
len kann. Auf eine Woche verteilt 
reichen so bereits kleinere, aktive 
Pausen, um sich moderat mehr 
zu bewegen. Natürlich können 
Sie sich auch aufs Rad schwingen 
oder einfach öfter mal die Trep-
pe statt den Fahrstuhl nutzen. Mit 
diesen kleinen Schritten integrie-
ren Sie gleich mehr Bewegung in 
den Alltag.

Spaß beim Training
Um im größeren Stil Gewicht zu 
verlieren, bedarf es aber mehr, 
als nur hier und da ein Spazier-
gang. Wer den Kilos sportlich den 
Kampf ansagen will, der sollte 
konsequent trainieren, und zwar 
nicht nur seine Ausdauer. Krafts-
port führt zu mehr Muskeln und 
diese verbrennen mehr Kalo-
rien – auch im Ruhezustand! Und 
nein: Sie müssen es nicht Body-

buildern gleichtun. Krafttraining 
funktioniert auch mit moderaten 
Gewichten. Um Fehlbelastungen 
zu vermeiden, sollten Sie sich al-
lerdings, vor allem als Einsteiger, 
Hilfe vom Profi holen, zum Bei-
spiel im Fitnessstudio. Diese dür-
fen ja langsam wieder öffnen und 
bieten ihren Mitgliedern maßge-
schneiderte Trainingspläne. Gesel-
lige Menschen können ihren Sport 
auch in Kursen ausüben. Gerade 
mit flotter Musik machen Zumba, 
Tae-Bo oder Step-Aerobic gleich 
nochmal so viel Spaß, so dass es Ih-
nen kaum auffällt, dass Sie gerade 
ordentlich Kalorien verbrennen!

Kalorien sparen
Meist reicht Sport allein nicht aus, 
um wirklich viel Gewicht zu ver-
lieren. Aber Sie müssen auch kei-
ne Radikal-Diät machen. Eine zu 
schnelle Gewichtsabnahme ist un-
gesund und es droht der Jo-Jo-Ef-
fekt.  Setzen Sie sich – wie beim 
Sport auch – realistische Ziele. Un-
term Strich kommt es auf das Ka-
lorien-Defizit an. Soll heißen: Sie 
müssen mehr Kalorien verbren-
nen als Sie zu sich nehmen. In den 
letzten Jahren ist dadurch das In-
tervallfasten populär geworden, 

bei dem Sie entweder täglich län-
gere Fasten-Phasen einplanen 
und nur in einem Zeitfenster von 
acht Stunden essen (16:8-Prinzip) 
oder sich an zwei Wochentagen 
auf ein Minimum an Kalorien be-
schränken (5:2-Prinzip). Welche Va-
riante für Sie besser geeignet ist, ist 
eine Typsache. Wer im Alltag Kalo-
rien sparen möchte, der sollte vor 
allem seinen Zuckerkonsum hin-
terfragen, denn viele verarbeite-
te Lebensmittel sind ungeahnte 
Zuckerbomben! Limonade durch 
Wasser oder Tee ersetzen ist das 
eine. Aber auch Fruchtsaft enthält 
extrem viel Zucker und damit Ka-
lorien. Genauso wie der Sahne-
fruchtjoghurt aus dem Kühlregal. 
Wenn Sie stattdessen zu Naturjo-
ghurt und frischen Früchten grei-
fen, sparen Sie nicht nur Kalorien 
ein, sondern auch so manchen Zu-
satzstoff.

In Balance bleiben
Wohlfühlen hängt aber nicht 
nur von der bloßen Zahl auf der 
Waage ab. Wer sich in seinem 
Körper wohlfühlt, der lässt sich 
von Corona-Pfunden nicht stres-
sen. Innere Balance ist ein wich-
tiger Faktor, um gut durch den 
Sommer zu kommen. Bei Hitze 
neigen wir eher zu Wasserein-
lagerungen, die sich natürlich 
auch auf der Waage darstellen. 
Dagegen helfen entwässernde 
Tees (z.B. Brennnessel und grü-
ner Hafer), oder auch homöo-
pathische Mittel. Und, passend 
zu seinem zu seinem 200. Ge-
burtstag, die Gesundheitsme-
thoden von Sebastian Kneipp. 
Kalt-warme Güsse, Wechseldu-
schen oder Wassertreten bele-
ben im Sommer und stärken 
nebenbei die Abwehrkräfte.  
(hs)

Hier kriegen Sie Ihr Fett weg!
Den lästigen Corona-Pfunden den 
Kampf ansagen

Foto: Dagny Walter/pixabay.com

Aus dem Denkmalförderpro-
gramm 2021 des Landes Nord- 
rhein-Westfalen hat die Be-
zirksregierung Münster der 
Stadt Ennigerloh für die Bau-
denkmäler „Haus Krift“ und 
die „Aussegnungshalle am 
Friedhofsweg“ Fördermittel 
in Höhe von insgesamt 57.000 
Euro bewilligt.

Am „Haus Krift“ (Wohnhaus) 
wird die Sanierung des Holz-
fachwerks, der Gefache und der 

Haus Krift in Ennigerloh. 
Stadtmarketing Ennigerloh/Philip Wettengel

57.000 Euro für die Baudenkmäler in Ennigerloh
„Haus Krift“ und „Aussegnungshalle am Friedhofsweg“ werden gefördert

Fenster sowie der Anstrich des 
Sockels mit 7.000 Euro geför-
dert. Für den langfristigen Erhalt 
des Denkmals „Aussegnungs-
halle am Friedhofsweg“ sind 
50.000 Euro für den Umbau und 
die Sanierung der Aussegnungs-
halle (Friedhofskapelle) bewilli-
gt worden.
	 Ziel ist es, durch Denkmal-
schutz und Denkmalpflege das 
baukulturelle, archäologische 
und paläontologische Erbe Nord- 
rhein-Westfalens zu erhalten.

Fußballfans aufgepasst! Fuß-
ballbegeisterte Mädchen und 
Jungen im Alter von 7 bis 14 
Jahren können in den Som-
merferien wieder mit ganz 
viel Spaß ihre Technik verbes-
sern. Denn der der SuS En-
nigerloh 1919 e.V. bietet von 
Donnerstag bis Samstag, 5. 
bis 7. August, wieder ein Fuß-
ball-Camp auf dem Sportplät-
ze am Stavernbusch in En-
nigerloh an.

Im Gegensatz zu den bisherigen 
Angeboten dauert das Camp 
aufgrund der anhaltenden Pan-
demie statt fünf nur drei Tag. 
Täglich von 10 bis 16 Uhr ste-
hen dann unter anderem klei-
ne ( Fußball-) Spiele, Tricks und 
Täuschungen am Ball, taktische 
Tipps in der Praxis, Tore schießen 
aus allen Lagen sowie ein spe-
zielles Torwarttraining auf dem 
Programm. In den Mittagspau-
sen gibt’s kindgerechtes Mitta-

U17-Nationalspielerin Noreen Günnewig als Gast 2019 in Ennigerloh 
beim Schreiben von Autogrammen. Fotos: SuS Ennigerloh 1919 e.V.

Fußball-Camp im Sommer 2021
SuS Ennigerloh 1919 e.V. lädt ein

gessen sowie Getränke nach Be-
darf. Zum Abschluss wird erneut 
eine Teilnehmerin oder ein Teil-
nehmer ausgewählt, die oder 
der ein Wochenende im Novem-
ber auf Einladung des Fussball- 
und Leichtathletik-Verbandes 
im SportCentrum Kamen Kai-
serau verbringen darf. Hier kam 
es in den letzten Jahren immer 
mal wieder zu interessanten Be-
gegnungen mit Spitzensport-
lern, auch aus anderen Sportarten 

wie Handball oder Tischtennis. Im 
Teilnehmerbetrag von 75 Euro 
sind die Verpflegung, ein Wett-
spielball von Derbystar, ein mit 
Namen bedrucktes T-Shirt, eine 
Trinkflasche sowie eine Urkun-
de enthalten. Anmeldungen sind 
bis zum 3. Juli per E-Mail an fffen-
nigerloh@aol.com möglich. Unter 
dieser Adresse gibt’s auch weitere 
Informationen. Die Jugendabtei-
lung des SuS Ennigerloh 1919 e.V. 
freut sich auf viele Anmeldungen.
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Die richtige Entscheidung 
zu treffen und das zum rich-
tigen Zeitpunkt ist nicht im-
mer leicht. 

Man muss gut abwägen was der 
Mensch in seinem Fall genau be-
nötigt, 
erst recht, wenn eine persönliche 
Unterstützung erforderlich wird 
um den Alltag zu meistern. Die 
persönliche Betreuung und Pfle-
ge, muss passen um Ihnen ein 
gutes Gefühl zu vermitteln.
Die Seniorenhilfe SMMP verfügt 
über ein breites Netzwerk mit 
einem vielseitigen Angebot, aus 
dem Sie die gewünschte pro-
fessionelle Betreuung auswäh-
len können die individuell zu Ih-
nen passt.
Der ambulante Pflegedienst 
St. Franziskus in Oelde bietet 
nach dem persönlichem Be-
darf Grund- und Behandlungs-
pflegen sowie die Hilfe im Haus-
halt und im Alltag in Ihrem 
gewohnten Umfeld daheim an. 
In den Senioren-Wohngemein-

Das 1 & 1 der Pflege
schaften St. Vitus, St. Franziskus 
und St. Lambertus bringen die 
MieterInnen sich gerne mit ih-
ren gewohnten und lieb gewor-
denen Tätigkeiten in den Tage-
sablauf und die Gemeinschaft 
ein. Beruhigend ist es, dass jeder-
zeit in den Wohngemeinschaften 
eine Betreuung und die notwen-
dige Pflege eingefordert werden 
kann. Man ist also nie allein.
Die stationären Einrichtungen 
Haus Maria Regina in Diestedde, 
Am Eichendorffpark in Strom-
berg und das Haus St. Josef in 
Wadersloh bieten neben umfas-
sender Pflege und Betreuung 
ein häuslich geprägtes Wohnum-
feld, dass den Bedürfnissen der 
dort lebenden Menschen ent-
spricht.
Wir schreiben uns auf die Fahne 
persönlich, ehrlich und gut zu ar-
beiten. 
Sprechen Sie uns an! 
Wir beraten Sie sehr gerne unver-
bindlich über unser 1 & 1 in der 
Pflege - und Sie entscheiden was 
zu Ihnen passt!
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Ein Unfall, ein Schlaganfall, De-
menz oder schlichtweg das Al-
ter: Die Gründe für Pflegebe-
dürftigkeit sind vielfältig. Wer 
betroffen ist, muss sich mit vie-
len bürokratischen Aspekten 
herumschlagen, aber auch mit 
der Frage, ob man seinen lie-
ben Angehörigen selbst zu Hau-
se pflegt, einen Pflegedienst be-
auftragt oder der Umzug in eine 
Einrichtung unausweichlich ist. 
Unser Ratgeber gibt Orientie-
rung.  

Pflegegrad
Mit den ersten Einschränkungen 
fängt es an: Man schafft seine all-
täglichen Hausarbeiten nicht 
mehr, die Körperpflege wird zur 
Herausforderung und Verbands-
wechsel oder das Anziehen der 
Kompressionsstrümpfe plötzlich 
ein beinahe unüberwindbares 
Hindernis. Im Amtsdeutsch be-
deutet dies, dass Menschen, die 
in ihrer Selbständigkeit und All-
tagskompetenz eingeschränkt 
sind, Anspruch auf einen Pflege-
grad haben. Welcher den Pflege-
bedürftigen zugesprochen wird, 
entscheidet der Medizinische 
Dienst (MD) auf Basis einer Begut-

achtung, bei der unter anderem 
kognitive und kommunikative 
Fähigkeiten, die Mobilität, die Fä-
higkeit, krankheitsbezogene An-
forderungen zu bewältigen oder 
auch die Möglichkeit der Selbst-
versorgung in Augenschein ge-
nommen wird.
Nicht nur ältere Menschen haben 
Anspruch auf Pflege, auch Krank-
heiten wie Multiple Sklerose, Dia-
betes, COPD, Behinderungen oder 
psychische Erkrankungen in jun-
gen Jahren können zur Pflegebe-
dürftigkeit führen. Je nach Schwe-
re der Beeinträchtigungen ist ein 
Pflegegrad 1 bis 5 möglich.

Pflegende Angehörige
Manch einer kann sich nicht vor-
stellen, dass sein lieber Angehö-
riger von fremden Personen ge-
pflegt wird. Doch auf pflegenden 
Angehörigen lastet häufig ein gro-
ßer Druck, die Verantwortung ist 
hoch. Es gibt zwar finanzielle Ent-
schädigungen und Hilfen zur so-
zialen Absicherung für diejenigen, 
die sich hingebungsvoll für ihre 
Verwandten aufopfern, doch ge-
rade die Pandemie hat offenbart, 
wie schnell das, was die rund zwei 
Millionen pflegende Angehörige 
leisten, aus dem Blickfeld der Men-
schen gerät. Derzeit hagelt es Kri-
tik an der aktuellen Pflegereform, 
weil das pflegenden Angehörigen 
zustehende Pflegegeld im Gegen-
satz zu den Leistungen der Pflege-
kassen nicht erhöht werden soll. 

Hilfsmittel
Wer Pflege benötigt, der ist häu-
fig auch auf Hilfsmittel angewie-
sen. Vom Rollator, der einem noch 
gewisse Mobilität und Selbststän-
digkeit ermöglicht, über einen er-
höhten Toilettensitz bis hin zu Roll-
stühlen oder Badewannenliftern. 
Viele Hilfsmittel werden auch von 
der Krankenkasse übernommen, 
wenn diese vom Arzt per Rezept 
verordnet werden. Tipp: Auch ein 
Hörgerät ist ein Hilfsmittel und 

Das 1x1 der Pflege
Vom Hilfsmittel bis zur Vorsorge

gerade Demenz-Patienten pro-
fitieren von gutem Hören, da die 
Hörfähigkeit zu mehr geistiger 
Aktivität und damit dem Abbau 
der geistigen Fähigkeiten entge-
genwirken. Zu guter Letzt noch 
ein Hinweis für pflegende An-
gehörige. Dieser Personengrup-
pe stehen Pflegehilfsmittel wie 
Desinfektionsmittel, Mundschutz, 
Bettschutzeinlagen oder Einmal-
handschuhe zu. Pro Monat erstat-
ten die Pflegekassen Pflegehilfs-
mittel im Wert von 60 Euro – und 
dies bereits ab Pflegegrad 1. 

Ambulante Pflege
Wer noch selbstständig genug 
ist, um zu Hause zu wohnen, dem 
können Pflegedienste den All-
tag erleichtern. Bei der Behand-
lungspflege durch eine exami-
nierte Pflegekraft werden z.B. 
Kompressionsstrümpfe an- und 

ausgezogen, Blutdruck gemes-
sen, Medikamente verabreicht 
oder die Versorgung von Wun-
den übernommen. Die Grundpfle-
ge hingegen ist für Hilfe bei Kör-
perpflege, beim Essen oder beim 
An- und Ausziehen gedacht. De-
tails zu sämtlicher pflegerischer 
Unterstützung erhalten Sie bei-
spielsweise bei den örtlichen Pfle-
geberatungsstellen oder bei Pfle-
gediensten.

Tagespflege
Sie wollen tagsüber etwas mehr 
Unterhaltung? Dann ist die Tages-
pflege genau das richtige, denn 
hier wird man tagsüber in einer Al-
tenpflegeeinrichtung betreut, ver-
bringt aber den Abend und die 
Nacht in seiner gewohnten Um-
gebung. Vom gemeinsamen Essen 
bis hin zu geselligen Aktivitäten 
am Nachmittag gehören langwei-

türlich auch eine Lösung, wenn 
der pflegende Angehörige selbst 
krank wird und sich nicht mehr 
kümmern kann. Soll der/die Pfle-
gebedürftige zu Hause weiter 
versorgt werden, greift die so-
genannte Verhinderungspflege, 
die bis zu sechs Wochen im Jahr 
beansprucht werden kann. Hier-
bei können nicht nur Pflegekräf-
te den pflegenden Angehörigen 
ersetzen, sondern auch Nachbarn 
oder Freunde. Zusammengefasst: 
Kurzzeitpflege findet in einer Ein-
richtung statt, Verhinderungs-
pflege in den eigenen vier Wän-
den.

Stationäre Pflege
Wird die Belastung für Angehö-
rige zu groß, dann ist ein Umzug 
in eine Pflegeeinrichtung eine 
Option. Hier erhält die/der Pfle-
gebedürftige kompetente und 
umfassende Betreuung, sowohl 
medizinisch als auch in Form von 
Unterhaltung, denn die Einrich-
tungen setzen alles daran, ihren 

SeniorenSenioren

Bewohnern den Alltag abwechs-
lungsreich und komfortabel zu 
gestalten. Ausflüge, Spazierrun-
den, gesellige Nachmittage – 
den Lebensabend kann man so 
noch unbeschwert genießen. Wer 
sich für den Umzug in ein Alters-
heim entscheidet, der sollte vor-
ab Termine mit verschiedenen 
Einrichtungen machen und sich 
die Häuser genau ansehen. Denn: 
Wohlfühlen ist ein wichtiger Fak-
tor! Und die Angehörigen haben 
die Gewissheit, dass rund um die 
Uhr medizinische und pflege-
rische Unterstützung sicherge-
stellt ist und die/der Pflegebe-
dürftige mit allem versorgt ist, 
um die letzten Lebensjahre zu ge-
nießen.

Vorsorgen
Seit 1995 gibt es die soziale Pfle-
geversicherung, aus deren Topf 
die Pflegekasse Leistungen für 
Pflegeleistungen finanziert. Dies 
dient der Absicherung gegen die 
hohen finanziellen Belastungen, 

die mit Pflegebedürftigkeit oft-
mals einhergehen. Dennoch 
entstehen immer wieder Ver-
sorgungslücken, vor allem bei 
Unterbringung in einer Einrich-
tung, die zur Folge haben, dass 
die eigenen Ersparnisse aufge-
braucht werden müssen oder die 
Kinder finanziell zur Kasse gebe-
ten werden. Wer dem entgegen-
wirken möchte, der kann sich frei-
willig zusätzlich gegen solche 
Risiken in Form privater Pflege-
versicherungen absichern. Hier 
gibt es verschiedene Modelle, 
sogar im Rahmen des Konzepts 
„PflegeBahr“ mit staatlicher För-
derung. Die meisten Versicherer 
bieten entsprechende Policen 
an, erkundigen Sie sich nach den 
Konditionen. (hs)

lige Tage vorm Fernseher zu Hau-
se so der Vergangenheit an. Tipp: 
Es werden oftmals auch Transport-
angebote gemacht, sodass Sie be-
quem von A nach B kommen.

Kurzzeitpflege
Pflegende, die sich aufopferungs-
voll um ihre Verwandten küm-
mern, brauchen auch irgend-
wann einmal eine Auszeit. Damit 
man sicher gehen kann, dass der/
die Pflegebedürftige gut betreut 
wird, ist die Kurzzeitpflege eine 
große Hilfe. Bis zu 56 Tage im Jahr 
kann man diese in Anspruch neh-
men. Die Kosten für diese tempo-
räre Unterbringung in einer Pfle-
geeinrichtung übernimmt die 
Pflegekasse. Kurzzeitpflege ist na-
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Urlaub mit dem eigenen Auto 
hat besonders im letzten Jahr 
einen großen Boom erlebt. 
Auch Reisemobile und Cara-
vans sind weiterhin sehr be-
liebt. Aber was ist zu beachten, 
wenn es kracht? Wir haben Ih-
nen die wichtigsten Informati-
onen zu Kfz-Unfällen im Aus-
land zusammengestellt. 

Der sicherste Weg zur Vermei-
dung von Unfällen ist umsichtiges 
Fahren. Während in Deutschland 
noch immer über ein Tempoli-
mit auf Autobahnen diskutiert 
wird, gilt dies in vielen EU-Län-
dern längst. Informieren Sie sich 
daher auf jeden Fall über das Ver-
kehrsrecht in Ihrem Urlaubsland. 
	 Ein Autounfall im Urlaub ist 
nicht nur unschön, es kann auch 

richtig teuer werden. Klären Sie 
vor der Reise mit Ihrer Versiche-
rung, ob der Schutzbrief und die 
Kfz-Haftpflichtversicherung nach 
einem Crash greifen. Beachten Sie 
außerdem, dass im europäischen 
Ausland andere Mitführpflich-
ten als in Deutschland gelten. In 
den meisten Ländern sollten Sie 
folgendes dabei haben: Grüne 
Versicherungskarte (zur Regulie-
rung von Kfz-Haftpflichtschäden 
auch im Ausland), Feuerlöscher, 
Warndreieck, Warnweste für je-
den Mitfahrer, Verbandkasten, 
Abschleppseil, Ersatzglühlampen 
sowie ein intaktes Reserverad.

Richtig versichert
Bei einem Unfall im Urlaub bie-
tet ein Auslandsschadenschutz 
zusätzliche Sicherheit. Autofah-

Unfall im  
Urlaub – was tun?
So verhalten Sie sich nach einem 
Crash im Ausland korrekt

rer können ihn in die Kfz-Haft-
pflichtversicherung einschließen. 
„Die Versicherung übernimmt 
dann die komplette Schadenab-
wicklung und zahlt unkompliziert 
nach deutschem Recht,“ so Mar-
tin Schmelcher, Vertriebsvorstand 
der ADAC Autoversicherung.

Foto: pixabay/Tumisu
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	 Wer den Zusatzschutz hat, 
muss sich also nicht mit dem 
ausländischen Versicherer des 
Unfallgegners auseinanderset-
zen, seine Forderungen mühsam 
durchsetzen und womöglich Mo-
nate oder gar Jahre auf sein Geld 
warten. Stattdessen springt der 
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heimische Versicherer ein. Er re-
guliert den Schaden so, als habe 
er sich in Deutschland zugetra-
gen. Der Auslandsschadenschutz 
gilt zumeist – mit wenigen Aus-
nahmen – innerhalb ganz Euro-
pas und kostet in der Regel zwi-
schen 10 und 20 Euro im Jahr.

Der Boom geht weiter
Im vergangenen Jahr stieg die 
Zahl der Neuzulassungen von 
Reisemobilien und Caravans nach 
Angaben des Caravaning Indus-
trie Verbandes (CIVD) um 32,6 
Prozent auf gut 107.000 Fahr-
zeuge. Auch 2021 prognostiziert 
der Verband eine hohe Nachfra-
ge. Schließlich sei dies in Coro-
na-Zeiten eine besonders sichere 
Urlaubsform, weil Wohnmobile 
und Camper ihre „eigenen vier 
Wände“ dabeihaben und es meist 
einen Sanitärbereich an Bord gibt. 
Der ADAC erwartet, dass sich Rei-
sende auf nahegelegene und vor 
allem deutsche Ziele fokussieren 
werden. Besonders stark wächst 
unter den Wohnmobilisten die 
jüngere Zielgruppe. Gerade Ein-
steiger sollten sich zum Thema 
Versicherung gut informieren.
	 Wohnmobile und Camper be-
nötigen wie jedes andere Fahr-
zeug eine Haftpflichtversiche-
rung, diese übernimmt aber 
lediglich Unfallschäden am frem-
den Gefährt. Zudem sollte man 
eine Teil- oder Vollkaskoversiche-
rung abschließen. „Die Vollkas-

ko etwa schützt vor Vandalismus 
- und gerade auf Campingplät-
zen ist Vandalismus gar nicht so 
selten“, erklärt Thiess Johannssen 
von einer Versicherung. Schon 
mit einer Teilkasko ist der Wohn-
mobilist gegen selbst unverschul-
deten Brandschäden versichert. 
Bissschäden durch Tiere werden 
ebenfalls bedacht. Hier ist aber 
maßgeblich, dass die Schäden 
hinter der Verkleidung des Wa-
gens entstanden sind.

Unfallstelle absichern
Hat es gekracht, sichern Sie die 
Unfallstelle ab, ziehen die Warn-
weste an, helfen Sie möglichen 
Verletzten und benachrichtigen 
Sie zum eigenen Schutz die Po-
lizei. In der Regel wird der Han-
dy-Notruf 112 europaweit direkt 
zur lokalen Notrufzentrale durch-
gestellt. Bei der Aufnahme der 
Unfalldaten sollte der Geschä-
digte im Ausland besonders ge-
nau sein. Hierbei hilft der euro-
päische Unfallbericht, den jeder 
Autofahrer über seine Versiche-
rung beziehen kann und im Aus-
land im Wagen mit sich führen 
sollte. Er dient dazu, Unfälle trotz 

Sprachschwierigkeiten korrekt 
aufzunehmen. Es handelt sich da-
bei um ein Protokollmuster für ei-
nen Unfallbericht, bei welchem 
die Fragen nummeriert und nor-
miert sind.
	 Das Mitführen der grünen Ver-
sicherungskarte ist heute bei ei-
ner Fahrt in die EU-Staaten zwar 
keine Pflicht mehr, aber im Scha-
denfall lohnenswert. Sie gilt als of-
fizieller Nachweis für die Versiche-
rung des Fahrzeugs. Falls Sie den 
Unfall selbst verschuldet haben, 
erspart die Karte Ärger mit den 
Behörden.

Nach dem Unfall kommt  
die Schadensregulierung
Ist Ihr Fahrzeug beschädigt, ha-
ben Sie gegenüber dem Verur-
sacher und dessen Versicherung 
Anspruch auf Ersatz. Sie können 
sich allein oder mithilfe eines An-
walts direkt an die Versicherung 
wenden. Experten raten jedoch 
dazu, sich an den Regulierungs-

beauftragten der Versicherung 
für das jeweilige Land zu wenden. 
Den kann Ihnen der Zentralruf 
der Autoversicherer unter der ko-
stenfreien Hotline 0800/2502600 
nennen. Der Regulierer der Auto-
versicherung im Ausland hat drei 
Monate Zeit, die Ansprüche zu 
klären. Geschieht in diesem Zeit-
raum nichts, können sich die Be-
troffenen an die Verkehrsopfer-
hilfe wenden. In jedem Land sind 
die Kosten, die geltend gemacht 
werden können, unterschiedlich. 
So werden Ausgaben für Anwalt 
und Gutachter oft nicht ersetzt, 
auch bei Mietwagen gelten an-
dere Regeln. Tipps für spezifische 
Reiseländer hat der ADAC unter 
https://www.adac.de/rund-ums-
fahrzeug/unfall-schaden-panne/
unfall/ausland/ zusammenge-
stellt. (dzi/djd/ADAC)

MEYERGMBH

H.

Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33



Für die einen ist Grillen der In-
begriff des Sommers, ande-
re wollen ganzjährig nicht auf 
das Erlebnis verzichten. So wie 
BBQ-Profi und Buchautor Tom 
Heinzle. Er findet: „Grillen geht 
immer.“ Ideen und Rezepte 
entwickelt er fast nebenbei. 
Dabei lässt er sich von Spezia-
litäten aus aller Welt inspirie-
ren und versucht sich gerne an 
neuen Geschmackskombina-
tionen. Fruchtige Noten bei-
spielsweise machen mehr aus 
jedem Leckerbissen vom Rost.
 
Auf der Suche nach neuen Ge-
schmackserlebnissen führt für 
Heinzle etwa an Kalifornischen 
Rosinen kein Weg vorbei. Sie 
stecken im Rezepttipp Rin-
der-Rouladen vom Gril

Zutaten
1 Flanksteak (800 bis 1.000 g), 
7 EL Kalifornische Rosinen, 5 EL 
Pinienkerne, 1 EL Flockensalz, 1 
Brokkoli (mittelgroß), 2-3 EL Oli-
venöl, 1 EL milde Chiliflocken, 
Salz
	 Für die Gewürzmischung:  
1 EL schwarzer Sesam, Fen- 
chelsaat, brauner Zucker, Flo-
ckensalz

Zubereitung
Flanksteak bis auf einen Zentime-
ter längs der Faser in der Mitte auf-
schneiden und aufklappen. Mit 
Salz bestreuen. Rosinen mit Chi-
liflocken mischen, auf der Schnitt-
fläche verteilen. Eine Roulade rol-
len und mit Küchengarn binden. 
Für die Gewürzmischung alle Zu-
taten vermischen. Die Matambre 
(eine typisch argentinische Grill-
roulade in Übergröße) rundum 
damit würzen. Bei indirekter Hit-
ze (140-150 Grad) und geschlos-

Bei sommerlichen Tempera-
turen möchte man viel Zeit im 
Garten, auf der Terrasse und auf 
dem Balkon verbringen. Beson-
ders entspannend sind die Out-
door-Stunden, wenn eine küh-
le und fruchtige Erfrischung zur 
Hand ist. Wie wäre es zum Bei-
spiel mit einem Erdbeerparfait 
und einer leckeren Erdbeer-Rha-
barber-Bowle.

Sommerliches Erdbeerparfait 
Zutaten: 200 g Erdbeeren, 100 ml 
Kondensmilch (10 % Fett), 2 Eier 
(Größe M), 2 EL Zucker, 1/2 Vanille-
schote, 3 Riegel Yogurette, 2 EL Pi-
stazien (gehackt)
Utensilien: hohes Gefäß, Pürier-
stab, Topf, Messer, Schneidebrett, 
Edelstahlschüssel, Schneebesen, 
Kastenform (16,5 x 8,5 cm)
	 Zubereitung: Erdbeeren wa-
schen, trocken tupfen, das Grün 
entfernen und halbieren. Die Erd-

beeren mit der Kondensmilch in 
ein hohes Gefäß füllen und mit 
dem Pürierstab fein pürieren. Die 
Vanilleschote der Länge nach hal-
bieren und das Vanillemark heraus-
kratzen. Danach das Mark mit der 
Schote und der Erdbeermilch in 
einem Topf auf mittlerer Stufe kurz 
erhitzen. Nun die Schote entneh-
men und den Topf zur Seite stellen. 
Die Eier trennen. Die zwei Eigelbe 
mit Zucker schaumig schlagen. Da-
nach die Hälfte der warmen Erd-
beermilch dazugießen und über 
einem heißen Wasserbad cremig 
rühren. Nach und nach die restliche 
Erdbeermilch unterrühren. 
	 Nun die Kastenform mit Klar-
sichtfolie auslegen, um das Parfait 
später leichter lösen zu können. Die 
Hälfte der Erdbeermasse einfül-
len und für ca. 45 Minuten im Ge-
frierfach einfrieren. Dann die drei 
Schokoriegel mittig verteilen und 
die restliche Erdbeermasse hinzu-

Fruchtig-frischer Genuss für heiße Tage
Sommerliche Rezeptideen: Erdbeerparfait und Erdbeer-Rhabarber-Bowle

geben. Nun die Form erneut für ca. 
6 Stunden ins Gefrierfach stellen. 
Nach Ablauf der Gefrierdauer das 
Parfait aus der Form lösen und für 
ca. 15 Minuten ruhen lassen. Das 
Parfait mit den gehackten Pistazien 
bestreuen und servieren.

Bowle
Für die Erdbeer-Rhabarber-Bowle 
brauchen Sie: 1000 g Erdbeeren, 2 
Pck. Dr. Oetker Zitronensäure, 4 Pck. 
Dr. Oetker Vanillin-Zucker, 60 g Zu-
cker, 750 ml Weißwein, 1,5 l Rha-
barbernektar, 750 ml Sekt oder Pro-
secco

Lemon Twist

Kreativ und abwechslungsreich grillen 
Rinder-Roulade vom Grill mit Rosinen

senem Deckel grillen, bis eine 
Kerntemperatur von 54 Grad er-
reicht ist. Pinienkerne und danach 
die restlichen Rosinen im Metall-
sieb auf offener Flamme schwen-
ken, bis sie Röstaromen bekom-
men. Brokkoli-Röschen auslösen 
und halbieren. In eine Schüssel 
geben und mit Olivenöl beträu-
feln. Gut durchmischen und bei di-
rekter Hitze (250-300 Grad) unter 
ständigem Wenden rundum gril-
len, bis sie weich sind, aber noch 
etwas Biss haben. Die Matambre 
in Scheiben schneiden, mit Brok-
koli, gerösteten Rosinen und Pini-
enkernen servieren. (djd)
Guten Appetit!
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GaumenfreudenGaumenfreuden

Frische Erdbeeren vom Hof Westhues 
Kartoff eln aus neuer Ernte

Grillfl eisch vom

Foto: djd/Ferrero/Yogurette

Foto: djd-k/www.californiaraisins.de

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Zubereitung
Die Erdbeeren waschen, putzen 
und je nach Größe vierteln oder 
halbieren. Die Erdbeerstücke in ein 
Bowlegefäß füllen. Zitronensäure, 
Vanillin-Zucker, Zucker und Wein 
dazugeben und mind. 2 Stunden 
kaltstellen. Den Ansatz mit Rha-
barbernektar und Sekt oder Pro-
secco aufgießen. Die Bowle kalt 
servieren. Tipp: Geben Sie vor dem 
Servieren noch einige Blätter Zi-
tronenmelisse in die Bowle. (dzi/
djd/Dr. Oetker)

Guten Appetit! 

Neuerö� nung
jetzt auch in Beckum

Ö� nungszeiten: Di., Do., Fr., 11.30 - 14.30 + 17-20 Uhr
Mi. 17-20 Uhr, Sa., Sonn- u. Feiertage 16.30 - 20 Uhr, Mo. Ruhetag

Bestellen Sie bequem online unter www.thai-kueche-gmbh.de,
in unserer App „Thai-Küche“ oder besuchen Sie uns auf den Wochenmärkten 
Nordstraße 58 · Beckum · 0157 / 38412322

Nutzen Sie auch unsere 

App- oder Webshops!

bis 31.07.2021
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Dank Corona gibt’s einige 
Punkte, die für das Steuerjahr 
2020 berücksichtigt werden 
müssen. Immerhin gewäh-
ren die Finanzämter den Bür-
gern ein klein bisschen mehr 
Zeit: Die Abgabefrist endet am  
2. August.

Neu ist in diesem Jahr, dass man 
nicht mehr per Elster-Formular 
seine Steuererklärung machen 
kann, sondern im Portal „Mein 
Elster“. Natürlich kann man sich 
auch wie gewohnt die Unter-
lagen in Papierform holen. Hat 
man im Steuerdschungel keinen 
Durchblick, kann man entwe-
der eine Software kaufen, oder 
sich gleich an einen Profi wen-
den. Steuerberater kennen sich 
natürlich bestens aus und sor-
gen dafür, dass Sie das Optimum 
aus der Steuererklärung heraus-
holen. Und dank späterer Abga-

befristen haben Sie sogar noch 
mehr Zeit, sich um Ihre Steuern 
zu kümmern. Für die Erklärung 
2020 haben Sie dann bis zum 28. 
Februar 2022 Zeit.

Steuerfalle Kurzarbeitergeld?
Wer im vergangenen Jahr min-
destens 410 Euro Lohnersatzlei-
tungen, sprich Arbeitslosengeld, 
Elterngeld, Kranken- oder Kurz-
arbeitergeld, bezogen hat, der 
muss dieses Jahr eine Steuerer-
klärung einreichen. Denn diese 
Leistungen werden auf das ei-
gene Einkommen angerechnet 
und erhöhen somit den Steu-
ersatz für die steuerpflichtigen 
Einkünfte. Im schlimmsten Fall 
hatten Kurzarbeiter nicht nur 
weniger Geld in der Tasche, son-
dern müssen auch noch eine 
Steuernachzahlung befürchten. 
Dies droht vor allem Menschen, 
die nicht ganze Monate Kurzar-

Steuererklärung:
Das müssen Sie in diesem Jahr beachten

beitergeld bezogen haben, son-
dern monatlich anteilig, z.B. 50 
Prozent.

Homeoffice
Viele Angestellte mussten we-
gen Corona plötzlich von zu 
Hause aus arbeiten. Natürlich 
hat es dem einen oder anderen 
Pendler lästige Fahrerei erspart, 
aber auch Kosten daheim er-
zeugt, z.B. für Strom. Deswegen 
wurde die sogenannte „Homeof-
fice-Pauschale“ eingeführt. Die-
se ist vor allem für Menschen 
interessant, die die strengen Vor-
gaben für ein absetzbares Ar-
beitszimmer nicht erfüllen kön-
nen, weil sie beispielsweise 
vom Küchentisch aus gearbei-
tet haben. Wer ein Arbeitszim-
mer steuerlich geltend machen 
will, muss dafür einen abschließ-
baren Raum nutzen, der zu ma-
ximal zehn Prozent privat ge-
nutzt wird. Ist darin z.B. auch ein 
Gästebett untergebracht, wird 
das Zimmer nicht akzeptiert. Die 
„Homeoffice-Pauschale“ ermög-
licht es, maximal 120 Arbeits-
tage, die man von zu Hause aus 
gearbeitet hat, abzusetzen. Die-
se maximal 600 Euro zählen zu 
den Werbungskosten und ge-
hören in die Anlage N. Tipp: Wer 
sich z.B. einen Bürostuhl ange-
schafft hat, kann diesen als Ar-
beitsmittel steuerlich geltend 

machen, auch ohne Arbeitszim-
mer.

Neue Anlagen
Wer statt in Urlaub lieber ins Ei-
genheim investiert hat, profitiert 
womöglich nicht nur von den ab-
satzbaren Handwerkerkosten. 
Denn wer seine eigenen vier Wän-
de energetisch saniert, kann diese 
Sanierungsmaßnehmen über drei 
Jahre absetzen. Und zwar satte 20 
Prozent! Die erste Steuerermäßi-
gung kann man also dieses Jahr 
mit der neuen Anlage „Energe-
tische Maßnahmen“ geltend ma-
chen, darf das aber in den näch-
sten zwei Jahren nicht vergessen, 
fortzuführen. Rentner, die Geld 
aus einer betrieblichen Altersver-
sorgung oder Riester-Rente bezie-
hen, tragen diese Leistungen nun 
in die Anlage „R-AV/bAV“ ein. Sie 
erhalten eine Rente aus dem Aus-
land? Die gehört künftig in die An-
lage „R-AUS“. Der Staat hat nicht 
nur mit Kurzarbeitergeld unter-
stützt, sondern auch mit Soforthil-
fen. Für Selbstständige, Gewerbe-
treibende oder Landwirte gibt es 
deswegen nun die Anlage „Coro-
na-Hilfen“, in der man seine 2020 
erhaltenen staatlichen Zuschüs-
se eintragen kann. Weitere Infor-
mationen zu den Neuerungen er-
halten Sie unter anderem auf der 
Website der Finanzverwaltung: 
www.finanzverwaltung.nrw.de

Foto:©v.poth - adobestock.com

AhlenSteuern

Im Grünen Grund 72 ∙ 48231 Warendorf
 0 25 81 - 930 60
 poehler@stb-poehler.de

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für Land- & 

Forstwirtschaft, Handwerk,
Handel & Gewerbe

Fachberater
• Controlling

• Kostenrechnung
• Unternehmensnachfolge

R. Pöhler & Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wir steuern mit!



Eine Dokumentation über die 
künftige Gestaltung des Dr.-
Paul-Rosenbaum-Platzes ist 
jetzt kostenlos im Bürgerser-
vice der Stadt Ahlen oder per 
Download auf der städtischen 
Homepage www.ahlen.de er-
hältlich. 

Die farbige Broschüre fasst Anlass, 
Inhalt und sämtliche eingereich-
ten Beiträge des Planungswett-
bewerbes zusammen, in den auch 
die Ergebnisse einer Bürgerbetei-
ligung eingegangen waren. Im Fe-
bruar setzte sich das Büro „Franz 
Reschke Landschaftsarchitektur“ 
aus Berlin als Sieger des Wett-
bewerbs für die Umgestaltung 
des Dr.-Paul-Rosenbaum-Platzes 
durch. Die unattraktive und in 
die Jahre gekommene Fläche im 
Herzen des Ahlener Süd-Ostens 
soll ab 2023, so die Planungen, zu 
einem ganzjährigen Anziehungs-
punkt werden, an dem sich Men-

schen gerne aufhalten.
	 Die Aufgabe, die den Planern 
und Architekten gestellt worden 
war, sei „wirklich schwierig“ gewe-
sen, bekannte Bürgermeister Dr. 
Alexander Berger nach Sitzung 
des Preisgerichts. „Sie haben sich 
sehr tief in die Ahlener Identität 
gedacht und sind allen Anforde-
rungen gerecht geworden“, lobte 

Wettbewerbssieger Fritz Reschke. Fotos: Stadt Ahlen

Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz in Ahlen
Dokumentation über die Neugestaltung jetzt erhältlich

er Reschkes Entwurf, der Sach- 
und Fachpreisrichter gleicherma-
ßen überzeugte. Die zu Papier 
gebrachte Vision biete Mensch, 
Natur und Funktionen viele Lö-
sungen. Gegenwärtig befindet 
sich die Stadt Ahlen mit den Preis-
trägern des Planungswettbe-
werbs in einem Verhandlungs-
verfahren. „Bis Ende des Jahres soll 

eine Entwurfsplanung vorliegen, 
auf deren Grundlage weitere För-
dermittel bei der Bezirksregierung 
Münster beantragt werden kön-
nen, um den Quartiersplatz neu 
zu gestalten“, so Stadtplaner Den-
nis Thiele.
	 Die Broschüre hat eine Auflage 
von 250 Exemplaren. Die Kosten 
für das Wettbewerbsverfahren 
und seine Begleitung durch das 
Dortmunder Büro „Postwelters 
Partner Architekten & Stadtpla-
ner“ sind zu 70 Prozent mit Mit-
teln der Städtebauförderung von 
Bund, Ländern und Gemeinden 
gefördert worden. 
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Pinnwand

VerbrauchertippsVerbrauchertipps

Riesen-Bärenklau 
Der Riesen-Bärenklau hat sich in den 

vergangenen Jahren stark verbreitet. 

Sein giftiger Saft führt bei Berührung 

häufig zu starken Verbrennungen der 

Haut. Wer ihn im Garten hat gräbt die 

tiefe Staude am besten ausgerüstet mit 

säurefesten Handschuhen und Gummi- oder 

fester Regenkleidung mit Stiefeln aus. Die 

Pflanzen können Sie anschließend über den 

Restmüll entsorgen oder verbrennen.

Eis selber machenEs spricht nichts dagegen, ab und  an bei der Lieblings-Eisdiele vorbei- zuschauen. Allen, denen das aber  auf Dauer zu teuer ist, sei selbst  gemachtes Himbeereis empfohlen.  
Es geht ratzfatz und ist megalecker.  Einfach Tiefkühlhimbeeren mit  Sahnejoghurt und etwas Vanille-  sowie Puderzucker fein 

pürieren.

Auf Solarprodukte setzen Im Sommer Strom sparen ist ganz einfach. Setzen Sie auf Solar-Energie.  Ob Lichterketten, Radio oder  Powerbank – all das gibt es mittlerweile  auch mit Solarzellen, die Sonnenenergie  direkt in Strom umwandeln. So tut man was für die Umwelt und auf lange Sicht auch  was fürs eigene Bankkonto.

Schatten,  

Kleidung, Sonnencreme

Mit diesem Dreiklang gelingt der 

Schutz der Haut optimal. In der prallen 

Mittagshitze heißt es: lieber eine Siesta 

im Schatten einlegen. Am Strand bietet 

eine schattenspendende Strandmuschel 

Schutz. Übrigens: Auch, wenn Sie noch 

Sonnencreme haben, kaufen Sie lieber neue. 

Denn Experten warnen: Bereits geöffnete 

Sonnenmilch aus dem vergangen Jahr 

leistet oft nicht mehr ausreichend Schutz.

Der Sommer ist da und auch 
die Sommerferien stehen vor 
der Tür. Und zum Glück ent-
spannt sich aktuell die pande-
mische Lage. Die Inzidenzen 
sind bundesweit niedrig und 
so fährt auch das öffentliche 

Urlaub vor der Haustür 
Statt in die Ferne schweifen, schöne Ziele vor Ort genießen

Im Vier-Jahreszeiten-Park gibt es an zahlreichen Stellen wunderbare 
Picknickmöglichkeiten – wie etwa hier auf fest installierten Bänken und 
Tischen. Foto: © Knut Reimann (Münsterland Tourismus e.V.)

Nachdem die Reisemöglich-
keiten in der letzten Zeit auf-
grund der Corona-Pandemie 
erheblich eingeschränkt wa-
ren, ist es für viele Menschen 
heute umso wichtiger, den 
nächsten Urlaub zu einem 
ganz besonderen Erlebnis zu 
machen.

So eignen sich Ferienhäuser 
und Fincas besonders, um ei-
nen möglichst unbeschwerten 
Urlaub zu verbringen. Denn an-
ders als in einem Hotel kön-
nen Mieter  e ines  pr ivaten 

Unvergessliche Urlaube im Süden
Traumhafte Fincas und Ferienhäusern von Finca-viva-Mallorca und Casalo

Ferienhauses selbst entschei-
den, ob und wann sie in Kon-
takt zu anderen Personen tre-
ten möchten. Die Teams von  
www.Finca-viva-Mallorca.de 
und www.casalo.de helfen Ih-
nen private Ferienhäuser in al-
len Größen und für jedes Bud-
get auf Mallorca und in Italien 
zu finden. 
	 Seit über 17 Jahren vermittelt 
das Team aus Südbaden über 
Finca-viva-Mallorca erfolgreich 
ruhig gelegene, typisch mallor-
quinische Fincas mit Pool eben-
so wie exklusive Villen, fami-
lienfreundliche Ferienhäuser, 
Appartements oder Finca-Ho-
tels. Egal, welche Art von Urlaub 
Sie planen: Finca-viva-Mallorca 
bietet genau das passende Feri-
endomizil. 
	 Mit www.casalo.de wurde das 
Angebot auf Ferienhäuser in Ita-
lien erweitert. Unter anderem 
finden sich Unterkünfte in den 

beliebten Regionen Toskana, 
Umbrien und Ligurien im Port-
folio. Casalo bietet eine große 
Auswahl an küstennahen Feri-
enhäusern, großzügigen Villen 
und zentral gelegenen Apart-
ments, die sowohl für den fami-
lienfreundlichen Strandurlaub 
als auch für Besichtigungen der 
weltberühmten Kulturstätten 
des Landes geeignet sind. 
Alle Objekte werden anhand ho-
her Qualitätsstandards sorgfäl-
tig ausgewählt und regelmä-
ßig selbst besucht. Gerne helfen 
die Teams auch bei der Buchung 
von Flügen oder Mietautos und 
stehen gerne mit Ratschlägen zu 
besonders lohnenswerten Aus-
flugszielen und dem ein oder 
anderen Geheimtipp zur Seite. 
	 Stöbern Sie jetzt durch die 
große Auswahl an Objekten und 
freuen Sie sich schon jetzt auf 
Ihre nächste Reise nach Mallorca 
oder Bella Italia!

Ab ins Blaue

Leben wieder hoch. Wer kei-
ne große Urlaubsreise geplant 
hat, kann jetzt die eigene so-
wie die Nachbarregionen mit 
Tagesausflügen, einem Wo-
chenendtrip oder einem Kur-
zurlaub erkunden. Wir geben 

Ihnen hier ein paar Tipps.

Ein Abstecher ins Sauerland, 
City-Trips in die nahen Städ-
te des Ruhrgebiets mit viel-

fältigen kulturellen Speziali-
täten oder ein Tagesausflug an 
den Möhnesee, ein Wellness-
tag in Bad Sassendorf, Wasser-
ski in Beckum, ein Tag im >>>  
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Ab ins Blaue / WarendorfAb ins Blaue

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
www.knicker-sassnitz.de 

Ideal zum  
Wandern  
und 
Radfahren im Heidschnuckendorf  
Neuenkirchen i. d. Lüneburger Heide 

Tel.: 0 51 95/21 55, www.c-stolte.de
2 NR FeWos**** mit Balkon und allem Komfort

L andhaus
”Am Osterfeld“

>>> Allwetterzoo Münster oder 
in den vielen Freizeitbädern 
in Ahlen, Beckum, Oelde oder 
Ennigerloh: Erholung und Ab-
wechslung lässt sich auch auf 
diese Weise organisieren. Bevor 
Sie allerdings losfahren, sollten 
Sie sich auf den Websites der 
Städte und Gemeinden oder 
eben der der jeweiligen Einrich-
tung über die aktuellen Hygie-
nebestimmungen informieren.

Städte Entdecken
Lohnenswerte Ziele, besonders 
mit Kindern, sind Freizeitparks, 
Erlebnismuseen oder die Höhlen 
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Gastronomie laden zum Verwei-
len ein und lassen sich beispiels-
weise mit Stadtführungen er-
kunden. Im Sommer spielt sich 
natürlich vieles draußen ab. 
Ebenfalls immer gut für einen Fa-
milienausflug ist der Vier-Jahres-
zeiten-Park in Oelde. Er wurde 
gerade umgebaut und neuge-
staltet. Mit seinem kleinen Strei-
chelzoo, der Erlebnisfarm, und 
dem Spielplatz gibt es einiges 
für Groß und Klein zu entdecken. 
Seit Mitte Juni hat auch das Kin-
dermuseum Klipp-Klapp wieder 
geöffnet. Zwar sind die meisten 
großen Open-Air-Events bereits 
abgesagt, aber die Städte ver-
suchen immer mit Blick auf die 
aktuelle Situation kleinere kul-
turelle Veranstaltungen für die 
ganze Familie möglich zu ma-
chen. Halten Sie also am besten 
immer die Augen nach tagesak-

tuellen Ankündigungen offen! 

Sportliche Aktivitäten
Wer sich im Sommer sportlich 
betätigen und dabei die Land-
schaft genießen möchte, der 
kann auf Rad- und Wanderwe-
ge mit kulturellen Highlights zu-
rückgreifen. Aus den drei Bächen 
Lippbach, Kollenbach und Sie-
chenbach entsteht in Beckum 
die Werse. Auf dem Werse Rad-
weg kann man entspannt dem 
kleinen Fluss auf seinem Weg zur 
Ems folgen. Er verläuft auf 125 km 
mal direkt entlang der Werse, mal 
weiter abseits durch die von dem 
Fluss geprägte Landschaft. Eine 
der insgesamt drei Thementou-
ren entführt die Radwanderer in 
die Welt der Burgen und Schlös-
ser. Auch wenn Beckum selbst 
weder Burg noch Schloss vorzu-
weisen hat, führt die „100 Schlös-
ser Route“ durch das Stadtgebiet. 
	 Wer es etwas actionreicher 
mag, kommt in der Region eben-
falls auf seine Kosten: Wasserrat-
ten können nach Herzenslust in 
Beckum im Freizeitsee Tutten-
brock baden oder Wasserski fa-
hren. Gleich mehrere Sportar-
ten können im Aktivpark Phoenix 
ausprobiert werden: Hier gibt 
es unter anderem einen Disc-
golf-Parcours mit zwölf Bahnen, 

eine Skateboard-Anlage, Basket-
ballkörbe, einen 18-Loch-Mini-
golfplatz sowie die Kletteranlage 
des Deutschen Alpenvereins.

Ausflugstipps für 
jedes Wetter
Sommerlich warm, immer wie-
der ein Regenschauer und zwi-
schendurch Sonne – so ein Wet-
ter ist in Deutschland keine 
Seltenheit und es lässt sich nur 
schwer damit planen. Wer für 
jede Wetterlage ein Ausflugs-
ziel sucht, kann zum einen auf 
zahlreiche Museen zurückgrei-
fen. Zum anderen wartet in Be-

SOMMERFERIENPROGRAMM

Hartmann´s Reiterhof
St. Vit, Rentruper Straße 11

Wir bieten verschiedene Lehrgänge an.

auf

Infos unter
www.reiten-auf- 

Hartmanns-hof.de
oder

0173/9303758

ckum auch ein Indoor-Spielplatz.  
(dzi)

Foto: Tourismus NRW e.V.

Der Kreis Warendorf und der 
Kreiskunstverein Beckum- 
Warendorf e.V. zeigen in der 
Galerie im Kreishaus ab so-
fort Arbeiten des in Hamm le-
benden Künstlers Dusan Jo-
vanovic. 

Die Ausstellung mit dem Titel „Im-
pressionen“ wurde von Landrat 
Dr. Olaf Gericke und Dieter Mül-
ler, Vorsitzender des Kreiskunst-
vereins, eröffnet. Prof. Dr. Karl Otto 
Bergmann stellte den Künstler 
und die Ausstellung mit persön-

„Impressionen“ von Dusan Jovanovic 
Ausstellung im Warendorfer Kreishaus zu sehen

Unter dem Titel „Impressionen“ stellt Dusan Jovanovic (2.v.r.) Werke im Warendorfer Kreishaus aus. Landrat 
Dr. Olaf Gericke, Prof. Dr. Karl Otto Bergmann und Dieter Müller, Vorsitzender des Kreiskunstvereins (v.l.) eröff-
neten die Ausstellung mit dem Künstler. Foto: Kreis Warendorf

lichen Worten vor.
	 Der 77-jährige Künstler nutzt 
mit seinen „Impressionen“ trotz 
gegenständlicher Assoziationen 
die Vorzüge der abstrakten Kunst, 
sodass seine Arbeiten allein durch 
das Spiel der Formen und Farben 

auf den Betrachter wirken. Sei-
ne Bildzyklen, die auch als Einzel-
bildwerke zu betrachten sind, be-
einflussen sich gegenseitig und 
lassen die Vielfalt abstrakter Form-
gebung erkennen. Die Assozia- 
tionen mit Gegenständen aus un-
serer Wirklichkeit ermöglichen es 
dem Betrachter, geradezu mit Ver-
gnügen Einblick in das künstle-
rische Schaffen zu gewinnen.
	 Dusan Jovanovic wurde im 
serbischen Jabukovac gebo-
ren und besuchte von 1960 bis 
1965 die Werkkunstschule Nis, 
später die Kunstakademie in Bel-
grad. Dort erhielt er 1968 den 1. 
Preis der Stadt Belgrad für mo-
derne Malerei aus der Stiftung der 
UNICEF. Seit 1970 lebt Dusan Jova-
novic als freischaffender Künstler 
in Hamm und zeigte seine Werke 
bereits in mehr als 100 Ausstel-
lungen im In- und Ausland.
	 Die Ausstellung ist noch bis 
zum 27. August zu folgenden Öff-
nungszeiten im Kreishaus zu se-
hen: montags bis donnerstags 
von 8 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 8 
Uhr bis 14 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Das Kurhotel Drei Birken ist ein privat geführtes 4- Sterne Ho-
tel mitten im Herzen von Bad Rothenfelde. Zeitgemäß ausge-
statte Zimmer in absoluter Wohlfühlatmosphäre  erwarten 
Sie. Ein geschmackvoll eingerichtetes á la carte Restaurant, 
eine gemütliche Weinbar und eine einladende Sonnenteras-
se laden den Gast zum Verweilen ein. Familiäre Herzlichkeit 
gepaart mit gutem Service lassen den Alltag vergessen! Im 
Wellnessbereich des Hauses mit Schwimmbad, finnischer 
Sauna, Infrarotsauna, Ruhebereiche und  Liegewiese können 
Sie Ihre Seele baumeln  lassen.  Verwöhnprogramme mir re-
gionalen Produkten aber auch  Kosmetik, Maniküre, Pediküre 
in modernster Kabinenausstattung sowie ein  Rasulbad mit 
heißem Stein, ein Softpack und ein Traumbad lassen keine 
Wünsche offen! Der im Haus ansässige Allgemeinmediziner 
und Badearzt und eine Praxis für Physiotheraphie ergän-
zen das Gesundheitsprogramm. Alle Kuranwendungen im 
klassischen Sinne werden hier angeboten.  Eine Vielzahl an 
Arrangements passend zu jeder Jahreszeit hält das Hotel für 
Sie bereit.

„SommerSpezial“
Ab sofort buchbar! 
2 Übernachtungen mit  
Verwöhnfrühstück
1 3-Gang Menü am Anreisetag
Preis p. P.   im DZ  139,00 € 
 im EZ  169,00 € 
buchbar Donnerstag bis Samstag

Direkt anfragen:
Telefon: 0 54 24 - 64 20
E-Mail: info@hotel-drei-birken.de

Lisa Büning • Birkenstrasse 3    
49214 Bad Rothenfelde

 Tel. 05424/6420 
www.hotel-drei-birken.de 
info@hotel-drei-birken.de

*Busfahrt im Premium-Reisebus
*Begrüßungsgetränk *2x Ü/HP
im ****Hotel Ramada by Wyndham Weimar
*Tageskarte BUGA *Stadtführungen in
Weimar und Eisenach *City-Tax
pro Peron im DZ............................298,00 €
EZ-Zuschlag.....................................40,00 €

Beratung und Buchung:

LippeBus Ruhkamp-Reisen
Gewerbepark Grüner Weg 21 ·· 59269 Beckum 

Tel.: 02521/14014 ·· www.lippebus.de

Erleben Sie die BUGA 
in Erfurt verbunden mit 
einem Besuch in Weimar 
30.07. – 01.08.2021

im Sauerland. Auch Städte der 
Region, wie Ahlen, Beckum, En-
nigerloh oder Oelde, mit guter 
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Rund ums GrünRund ums Grün

Zurück zur Natur: Bei der Ein-
richtung und Möblierung des 
Freiluftwohnzimmers ist für 
viele Verbraucher Holz die 
erste Wahl. Das nachwach-
sende Naturmaterial bringt 
eine behagliche Atmosphäre 
in Gärten, auf die Terrasse und 
den Balkon. Für den richtigen 
Sonnenschutz sorgen Mate-
rialien wie Glas oder Tuch-
formen. Wir haben Ihnen ei-
nige Tipps für die Einrichtung 
Ihrer Oase zusammengestellt. 

Robustes Holz für das 
Freiluftwohnzimmer
Sonnenschein und UV-Strah-
len, wechselnde Temperaturen 
übers Jahr und viel Feuchtigkeit: 
Der Belag für die Terrasse oder 
die Lieblingsbank im Garten 
sollen Wind und Wetter stand-
halten. Spezielle Holzschutzö-
le oder -lasuren verleihen dem 
Material eine höhere Robustheit. 
Zudem zahlt es sich aus, sich im 
örtlichen Holzfachhandel von 
den Experten beraten zu lassen. 
Für den Einsatz im Außenbereich 
eignen sich vor allem langlebige 
Hölzer mit hoher Witterungs-
beständigkeit. Dazu zählen tro-
pische Holzarten wie Cumaru, 
Bangkirai oder Massaranduba, 
aber auch nicht-tropische Höl-
zer wie Lärche oder Douglasie. 
Zudem gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, Hölzer wie die 
heimische Kiefer durch Imprä-
gnierungen oder Vorbehand-
lungen langlebiger zu machen. 

So viel Privatsphäre sollte sein
Jede Menge Geborgenheit ver-

mittelt der Outdoor-Bereich mit 
einer schicken Grundstücksbe-
grenzung. Sichtschutzzäune 
aus Holz sind praktisch und fü-
gen sich optisch ansprechend 
in den Garten ein. So ist für die 
gewünschte Ruhe und Privat-
sphäre gesorgt. Holz zählt bei 
Zäunen zu den Klassikern, bringt 
allerdings einen hohen und re-
gelmäßigen Pflegeaufwand mit 
sich. Als nachhaltige Alterna-
tive gewinnt Aluminium beim 
Zaunbau zunehmend an Bedeu-
tung. Das Leichtmetall rostet ga-
rantiert nicht und macht somit 
über viele Jahre eine gute Figur. 
Gleichzeitig lässt es sich zu un-
terschiedlichsten Designs verar-
beiten und ganz nach Wunsch 
farblich gestalten. Die Pulverbe-
schichtung ist besonders lang-
lebig, mehr Pflege als ein ge-

Der Garten blüht auf
Mit diesen Tipps bringen Sie Behaglichkeit in Ihren Garten

legentliches Reinigen mit dem 
Wasserstrahl braucht ein Alu-
Zaun nicht. Hersteller bieten 
zahlreiche Varianten und Desi-
gns an, ob klassisch-traditionell 
oder elegant und modern. Dazu 
passend lassen sich auch Torsy-
steme für die Zufahrt oder ein 
Carport gestalten. 

Terrassendach
Ein Terrassendach aus Glas wer-
tet den Außenbereich optisch 
auf und schützt die Bewohner 
ganzjährig vor Witterungsein-
flüssen. Ein Nachteil ist oftmals 
entstehender Hitzestau. Aber 
nicht bei einem motorisierten 
Dachschiebefenster. Hier ent-
weicht die Stauhitze nach dem 
Öffnen nach oben und es setzt 
angenehme Frischluftzufuhr ein. 
Das Terrassendach wird auf den 

Millimeter genau maßgefertigt 
und ist in unterschiedlichen Far-
ben mit Feinstruktur-Oberflä-
che erhältlich. Zusammen mit 
möglichen Sonderformen ent-
steht so ein System, das sich 
sämtlichen individuellen Wün-
schen und architektonischen 
Herausforderungen bestens an-
passt. Zudem erweitern Glas-
schiebeelemente, eine dimm-
bare LED -Beleuchtung und 
Heizstrahler das Outdoor-Ver-
gnügen. 

Gut geschützt in den 
Terrassensommer
Für Privatsphäre sorgen auch 
Sonnenschutzsysteme, die mit 
zusätzlichem Sichtschutz er-
gänzt sind oder separat ange-
bracht werden. Senkrechte Son-
nenschutzsysteme vermeiden 
auch die Blendung durch die tief 
stehende Morgen- oder Abend-
sonne. Technisch gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Wel-
che sich am besten eignen, 
hängt von den baulichen Ge-
gebenheiten oder bereits in-
stallierten Verschattungen ab. 
Seitenmarkisen lassen sich als 
Ergänzung zu einer Gelenkarm-
markise nachrüsten und schüt-
zen die Seiten der Terrasse. Die 
senkrechte Tuchkassette wird an 

der Hauswand verankert und im 
Boden befestigt. Senkrechtmar-
kisen sind vielseitig einsetzbar, 
zum Beispiel an Fenstern oder 
rundum an Pergolamarkisen, 
Glasdächern oder Wintergärten. 
Als Ergänzung oder Erweiterung 
an Gelenkarm- oder Pergola-
markisen eignen sich auch über-
lange ausfahrbare Volants. Am 
Ausfallprofil der Markise ange-
bracht, lassen sie sich genau wie 
eine Senkrechtmarkise separat 
aus- und einfahren. Die Tuchlän-
ge wird an die Anforderungen 
angepasst. Volants lassen sich 
ebenso wie Senkrechtmarkisen 
ganz bequem per Handsender 
über Funk steuern.

Ein schattiges Plätzchen 
Auf kleineren Terrassen oder 
Balkonen bietet sich statt ei-
ner Markise ein Sonnenschirm 
als Schat tenspender an.  Er 
muss sowohl funktionale als 
auch optische Ansprüche er-
füllen: Designstark, einfach in 
der Handhabung und qualita-
tiv hochwertig soll er sein. Egal, 
ob Standschirm oder Pendel-

schirm: Neben dem Design, der 
guten Verarbeitung und hoch-
wertiger Materialien sollte der 
Sonnenschutz auch mit seinem 
UV-Schutzfaktor überzeugen. 
Folgende Richtwerte dienen Ih-
nen als Orientierung: UPF 15 bis 
24 = mittlerer Schutz, UPF 25 bis 
50 = hoher Schutz, ab UPF 50+ 
= ausgezeichneter Schutz. Wer 
also ein sehr heller Hauttyp ist, 
sollte einen Sonnenschirm mit 
UPF 80+ kaufen. Reagieren Sie 
dagegen weniger empfindlich 
ist auch ein Schutz ab UPF 40+ 
für Sie geeignet.
	 Wer es noch flexibler mag, ist 
mit einem innovativen Schat-
ten-System bestens beraten. Ein 
patentiertes rollbares Sonnense-
gel verbindet die Vorteile eines 
Markisensystems mit der Leich-
tigkeit eines Sonnensegels und 
lässt sich dank eines modularen 
Aufbaus für nahezu jede Fläche 
einsetzen. Einfach die Segel-Be-
festigung an der Wand anbrin-
gen und die Spannseile vorne 
an zwei Edelstahlsäulen befesti-
gen. In wenigen Augenblicken 
lässt sich die Tuchrolle selbst-

Foto: djd/GD-Holz/www.photostudio3.de

Foto: HLC/Leiner

Foto: djd/GUARDI

Große Auswahl an 
Koi & Filtertechnik!

Schulstraße 24
59227 Ahlen-Vorhelm

Mobil: 01 70 - 70 77 199
www.mein-schoener-teich.com

  Dirk 
Krienerniedick

ständig ausrollen, ebenso rasch 
und kraftschonend verläuft das 
Einrollen mittels Bedienseil, das 
sich im Anschluss ganz einfach 
fixieren lässt. Ein weiterer Plus-
punkt ist die hohe Qualität des 
verwendeten Tuchs: Es besteht 
aus hochfestem Polyester mit 
beidseitiger PU-Beschichtung. 

Das Material ist in neun Farben 
erhältlich, sehr leicht, wasser-
dicht, schmutzabweisend und 
bietet mit einem Wert von UPF 
50+ einen hohen Schutz gegen 
UV-Strahlung. So ausgerüstet 
können Sie dann mit der Familie 
eine schöne Zeit im Garten ver-
bringen. (dzi/djd/akz-o/HLC)

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Kruppstraße 23
59227 Ahlen
02382 / 9408683

DARSCHT ÜBERDACHUNGEN GmbH
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Telefon 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Holen Sie sich Ihren Urlaub
nach Hause!

Wir beraten Sie gerne:
· Terrassenüberdachung
· Sommergarten / Wintergarten
· Sonnenschutz
· Pergola mit Lamellen
· Vordächer jeglicher Art
· u. v. m. für Ihre Gartenträume

nach Hause!

Wir machen 

Urlaub!

Vom 19. Juli bis 

zum 1. August
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AhlenAus- und Weiterbildung

W e r  s i c h  a u f  d i e  S u c h e 
nach einem Ausbildungs-
platz macht, der sucht vor 
allem einen abwechslungs-
reichen Berufsalltag mit gu-
ten Zukunftsperspektiven. 
Wer Augenoptiker wird, ist 
nicht nur Experte für gutes 
Sehen, sondern gleichzei-
tig Handwerker, Psychologe, 
Typberater, Trendscout, Ge-
sundheitsdienstleister und 
Kaufmann. 

Die vielfältigen Tätigkeiten, die 
zum Berufsbild gehören, ver-
binden traditionelles Handwerk 
mit modernster Technik und 
Kundenservice. Und die Aus-
sichten sind gut: Es gibt genü-
gend Ausbildungsplätze in der 
Augenoptik, die Arbeitslosen-
quote ist niedrig und die Mög-
lichkeiten zur Weiterbildung sind  
zahlreich.

Seh-Experten
In unserer stetig alternden und 
zunehmend digitalisierten Ge-
sellschaft haben sich die Seh-
gewohnheiten verändert. Au-
genoptiker sorgen in jedem 
Alter für optimale Sicht, sei es 

im Alltag, bei der (Bildschirm-)
Arbeit, am Steuer oder beim 
Sport. Darüber hinaus bieten 

Die Zukunft im Blick
Ausbildungstipp: Augenoptiker

sie Tests und Gesundheitsser-
vices rund ums Auge oder be-
gleiten die ärztliche Therapie bei 
Augenerkrankungen mit einer 
passenden Sehhilfe. Etwa jeder 
zweite Deutsche benötigt eine 
Brille oder Kontaktlinsen – Ten-
denz steigend. Der Beratungs-
bedarf ist groß, denn oft bleibt 
es nicht bei einer klassischen All-
tagsbrille.

Erfolgserlebnisse
In der dualen Ausbildung ler-
nen Azubis unter anderem, wie 
man Brillengläser bearbeitet, 
Fassungen repariert und diese 
anatomisch an den Träger an-
passt. Das Wissen über verschie-
dene Sehhilfen bildet die Basis 
für das Kundengespräch. Durch 
die Arbeit am Kunden ergeben 
sich für Augenoptiker täglich Er-
folgserlebnisse, wenn sie mit viel 
Einfühlungsvermögen und Bera-
tungskompetenz zu optimalem 
Sehen verhelfen. Schließlich kor-
rigiert eine Brille in erster Linie 

eine Fehlsichtigkeit – und diese 
Korrektur sitzt mitten im Gesicht 
des Trägers, der damit nicht nur 
scharf sehen, sondern sich rund-
um wohlfühlen soll.

Karrierechancen
Nach dreijähriger Ausbildung 
arbeiten die meisten Gesellen 
in einem Augenoptikfachge-
schäft. Wer danach einen Mei-
sterabschluss anstrebt, kann ei-
nen Betrieb führen und selbst 
ausbilden. Es bietet sich auch 
ein Studium in der Augenop-
tik/Optometrie an oder die Wei-
terbildung zum Optometristen. 
Neben dem klassischen Augen-
optikbetrieb warten Jobs in 
der Medizin, in der Forschung 
und Industrie oder in Bildungs-
einrichtungen der Branche auf 
Nachwuchs. Infos rund um die 
Ausbildung zum Augenopti-
ker: www.be-optician.de oder 
auf der Website des Zentralver-
bandes der Augenoptiker und 
Optometristen (ZVA). (akz-o)

Angehende Augenoptiker lernen unter vielem anderen, wie sie eine Brille anatomisch anpassen. 
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An der Ferienbetreuung des 
Ahlener Jugendamtes können 
in diesem Jahr wieder deutlich 
mehr Kinder in Präsenz teil-
nehmen. Anders als im letzten 
Sommer, als die Ferienspiele 
Pandemie-bedingt für nur we-
nige Kinder geöffnet waren 
und ganz überwiegend digital 
stattfanden, öffnen sich in Kür-
ze wieder an vier Schulstand-
orten die Tore für maximal 120 
Jungen und Mädchen. 

„Sollten bis Juli weitere Locke-
rungen eintreten, vielleicht auch 
für mehr“, verspricht Bürgermei-
ster Dr. Alexander Berger eine fle-
xible Handhabung. Die dezentra-
le Ferienbetreuung läuft während 
der ersten beiden Ferienwochen 
vom 05. bis 16. Juli. Während der 
beiden letzten Wochen (02. bis 
13. August) gibt es wieder die 
OGS-Ferienbetreuung, die 2020 
komplett ausfallen musste. Für 
beide Betreuungen können ab so-
fort Kinder in den Offenen Ganz-
tagsschulen angemeldet werden.
	 Bei der Vorstellung des Ferien-
programms war dem Bürgermei-
ster die Erleichterung anzusehen. 
Schwer sei es für die Organisa-
toren gewesen, bei der Planung 
alle möglichen Szenarien zu be-

rücksichtigen. „Wir sind auf alles 
vorbereitet, um den Kindern wie-
der ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern“, glaubt Berger fest an 
heitere Spiele. Die Betreuung ist 
kein klassisches „Mammut-Feri-
enspiel“, sondern orientiert sich 
inhaltlich und räumlich an den 
Bedingungen, die aktuell für die 
Bekämpfung der Pandemie maß-
geblich sind. „Trotzdem sollen die 
Kinder sich wohlfühlen“, versi-
chert Markus Beckmann für das 
engagierte Orga-Team. 

Das „Digimut“
Herzstück ist das digitale Kinder-
ferienprogramm „Digimut“, an 
dem auch alle nicht für das Feri-
enspiel angemeldeten Kinder ih-
ren Spaß haben können. Am Bild-
schirm gilt es, dem Maskottchen 
„Digimut“ nach seiner letztjähri-
gen Weltreise zu helfen, mit sei-
nem Freund, dem Aal, eine Party 
auszurichten. Die soll nach dem 
Willen der beiden Ahlener Wahr-
zeichen nachhaltig sein. Aufgabe 
der Kinder ist es, die Partyutensi-
lien zu besorgen. „Das klappt in 
Ahlen eigentlich auch ganz gut“, 
verweist Stefan Sprehe darauf, 

Das Orga-Team kann es kaum abwarten, dass die Ahlener Ferienspiele beginnen: v.l. Stefan „Aal“ Sprehe, 
Markus Beckmann, Lisa Marie Rammler, Urim Kodzadziku, Rena Lohel, Tobias „Digimut“ Winopall, Dr. Ale-
xander Berger, Sibylle Kordes. Foto: Stadt Ahlen

Vielfältiges Programm in den Sommerferien
Wieder mehr Kinder in der Ferienbetreuung

dass die Wersestadt schon „Fair-
trade City“ ist, was ja auch eine 
Form der Nachhaltigkeit sei. Erste 
Videos werden schon jetzt ge-
dreht, um den Jungen und Mäd-
chen zu erklären, was unter Nach-
haltigkeit verstanden wird. Zu 
finden sind die Videos auf der Ak-
tionsseite unter https://mammut-
stadt.de.
Sibylle Kordes berichtet über 
erste Rückmeldungen von Eltern. 
„Die sind glücklich, dass in den 
Ferien ihre Kinder wieder mit an-

deren Kindern spielen können.“ 
Trotz aller noch immer geltenden 
Beschränkungen zeigt sich auch 
JuK-Haus-Leiter Urim Kodzadzi-
ku optimistisch. „Wir glauben, das 
wird gut laufen.“ Der Drang der 
Kinder und Jugendlichen gehe 
nur in eine Richtung: Sich wieder 
treffen und gemeinsam etwas un-
ternehmen. Das komplette Pro-
gramm ist einzusehen auf der In-
ternetseite der Stadt Ahlen unter 
www.ahlen.de.

„Digimut 2.0“ - Digitales Ferienspiel vom 05. bis 16. JuliAuch in diesem Jahr wird das digitale Online-Ferienspiel „Di-gimut“ parallel zur dezentralen Ferienbetreuung in den er-sten beiden Wochen der Sommerferien angeboten. Das Ahle-ner Mammut besteht täglich Abenteuer – in diesem Jahr in und rund um Ahlen zum großen Thema Nachhaltigkeit. Dabei hel-fen die teilnehmenden Kinder, indem sie z.B. Tagesaufgaben lösen müssen. Das digitale Ferienspiel beginnt werktäglich ab 9.30 Uhr mit dem Mammut-Morgenmagazin („MaMo“) und dem Ausgeben der Tagesaufgaben und endet täglich um 15 Uhr mit dem Mammut-Nachmittags-Programm „DeMaNa“. In diesem Jahr werden sich auch die Kinder der dezentralen Ferienbetreu-ung digital beteiligen können. Darüber hinaus können alle inte-ressierten Kinder kostenlos unter der bekannten Adresse: htt-ps://mammutstadt.de/teilnehmen. Dort sind zur Einstimmung auch alle Beiträge aus dem letzten Jahr noch zu sehen und  hören.
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Wer eine Fachschule für Erzie-
her, Meister- oder Betriebswirt-
kurse besuchen möchte, kann 
eine staatliche Unterstützung 
beantragen. Das Aufstiegs-BA-
föG unterstützt den beruf-
lichen Aufstieg bei mehr als 
700 Fortbildungsabschlüssen. 
Zum 1. August dieses Jahres hat 
das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) 
die Förderleistungen noch ein-
mal deutlich ausgebaut.

Fit für die Zukunft mit staatlichem Zuschuss
Aufstiegs-BAföG und Weiterbildungsförderung 

Wer sich jetzt beruflich auf den neuesten Stand bringt, kann zuversichtlich in die Zukunft blicken. Foto: djd/wwfa.
de/Naglagla - stock.adobe.com

Die Bildungsstätte auswählen
Wer eine Fachschule besuchen 
möchte, sollte sich im Bildungsin-
stitut seiner Wahl für einen Fort-
bildungslehrgang anmelden. Die 
Einrichtung muss die Anmeldung 
auf einem Formblatt bestätigen, 
das auf www.aufstiegs-bafoeg.de 
heruntergeladen werden kann. 
Das Gleiche gilt für Meisterkurse 
im Handwerk und andere Fort-
bildungslehrgänge. Egal, ob in 
Teil- oder Vollzeit gelernt wird: 
Wichtig ist, dass der Bestätigung 
zu entnehmen ist, wie groß der 
Stundenumfang ist. Von diesem 
hängt die Förderung u.a. ab.

Finanziellen Bedarf klären
Die größte Verbesserung beim 
Aufstiegs-BAföG gibt es bei den 
Unterhaltskosten. Fachkräfte, die 
sich in Vollzeit fortbilden, erhalten 
einkommens- und vermögensab-
hängig bis zu 892 Euro pro Monat 
Unterstützung zum Lebensunter-
halt – und das sogar als Vollzu-
schuss. Gibt es eine Ehepartne-
rin oder einen Ehepartner oder 
Kinder, steigen die Unterhaltssät-
ze. Wer eine Unterhaltsförderung 
beantragen möchte, muss die fi-
nanziellen Verhältnisse belegen. 
Die Einkommensverhältnisse der 

eigenen Eltern spielen – im Ge-
gensatz zum BAföG nach dem 
Bundesausbildungsförderungs-
gesetz – keine Rolle.

Beratung bei den 
zuständigen Stellen
Jedes Bundesland hat eine oder 
mehrere Beratungsstellen (z. B. 
Ämter für Ausbildungsförderung) 
benannt, die Fortbildungsinteres-
sierte beraten. Hier erfährt man, 
ob der gewählte Fortbildungs-
kurs gefördert wird. Das geht te-
lefonisch oder auch persönlich. 
Die jeweils zuständigen Stellen 
bzw. Ämter sind ebenfalls auf 
www.aufstiegs-bafoeg.de auf-
gelistet.

Den Antrag stellen
Liegen alle relevanten Do -
kumente vor, kann der Antrag 
online ausgefüllt werden. Wer 
seine Identität mithilfe des elek-
tronischen Personalausweises 
nachweisen kann (eID-Funktion), 
kann den Antrag per Internet ein-
reichen. Alternativ wird das Doku-
ment online gesichert, muss aber 
zusätzlich ausgedruckt und mit 
allen Nachweisen postalisch ver-
sandt werden. Die Bearbeitung 
kann einige Zeit in Anspruch neh-

Foto: Westend61/gettyImages.com/akz-o

men. Also rechtzeitig einreichen!
Interessierte können sich auch 
per Telefon unter 0800/622 36 34 
informieren (kostenfrei, montags 
bis freitags von 8 bis 20 Uhr).

Geförderte Weiterbildung
Die Corona-Pandemie hat den 
Arbeitsmarkt in Deutschland in 
weiten Teilen kräftig durchge-
schüttelt. Umso wichtiger ist es 
in einer solchen Situation, sich 
mit Weiterbildung fit für die Zu-
kunft zu machen und die eige-
nen beruflichen Optionen zu 
erweitern. Was viele nicht wis-
sen: Der Staat übernimmt über 
die Agentur für Arbeit bis zu 100 
Prozent der Kosten einer Wei-
terbildung nicht nur für Arbeits-
lose oder Menschen in Kurzar-
beit, sondern auch für regulär 
Beschäftigte. Voraussetzung: Die 
Berufstätigen üben eine Tätigkeit 
aus, die durch digitale Technolo-
gien ersetzt werden kann oder 
in sonstiger Weise vom Struktur-
wandel betroffen ist oder sein 
könnte. Förderberechtigt sind zu-
dem Personen, die sich in einem 
sogenannten Engpassberuf wei-
terqualifizieren möchten und da-
durch den bestehenden Fach-
kräftemangel abdecken.

Grundlage einer solchen Förde-
rung ist das 2020 in Kraft getre-
tene Arbeit-von-morgen-Gesetz. 
Es ergänzt das bereits länger be-
stehende Qualifizierungschan-
cengesetz. Je nach Unterneh-
mensgröße werden zwischen 25 
und 100 Prozent der Weiterbil-
dungskosten vom Staat bezu-
schusst. Grundsätzlich gilt: je klei-
ner der Betrieb, desto höher die 
staatliche Förderung. Allerdings 
müssen der Träger der Weiter-
bildungsmaßnahme sowie die 
Weiterbildung selbst von einer 
fachkundigen Stelle akkreditiert 
sein. Weitere Infos dazu sowie 
infrage kommende Kurse bzw. 
Bildungsinstitute finden Sie un-
ter www.arbeitsagentur.de unter 
dem Stichwort „Karriere und Wei-
terbildung“. (dzi/djd/akz-o)

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Stuckfirma Alexander Reining sucht 
Rentner / Innenputzer/ Maurer (m/w/d)
zum Putzlehren setzen auf 450,- Euro Basis

Bewerbungen bitte unter 0171 / 9901268
www.stuck-reining.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie, eine freundliche Mitarbeiterin 
(m/w/d), die sich in einer Mensa und Schulkiosk gut aufgehoben fühlt. 

Wir suchen für die Standorte Ahlen/Beckum/Sendenhorst 
für ca. 10 – 15 Wochenstunden auf 450,- €-Basis.

Rufen Sie mich an: Partyservice Christiane Struckholt, Tel. 02528 / 8208 
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Aktuelles / Kleinanzeigen

Gute Nachrichten für alle 
Sportler:innen in Beckum und 
Neubeckum. In der ersten För-
derrunde des Sportstätten-
förderprogramm „Moderne 
Sportstätte 2022“ erhalten sie 
insgesamt 44.812 Euro für die 
Modernisierung ihrer Sport-
stätten.

Konkret erhält der Beckumer Rei-
terverein 10.000 Euro zur Moder-
nisierung der Entwässerung auf 
dem Reitgelände, der Turnver-
ein 11.812 Euro zur Modernisie-
rung des Bootshauses, der Tanz-
sportclub Rot-Gold Neubeckum 
12.000 Euro zur Modernisierung 
der Zu- und Abluftanlage und die 
Deutsche Alpenverein (DAV) Sek-
tion Beckum erhält 11.000 Euro 
zur Modernisierung der alten 
Kletteranlage. Der Alpenverein 
Beckum weitet übrigens aktu-
ell seine Angebote an Ausflügen 
und Kletterkursen wieder aus. 

Folgende Termine sind 
im Juli im Angebot:
Sonntag, 4. Juli, 10 bis 17 Uhr: 
Radtour an der Seseker. Infor-
mation und Anmeldung bei Ly-
dia Kaatz (lydia.kaatz@alpenver-
ein-beckum.de).
	 Samstag und Sonntag, 10. 
und 11. Juli, jeweils 14 bis 17 
Uhr: Grundkurs Toprope-Klet-
tern. Information und Anmel-
dung bei Michael Barkey (micha-
el.barkey@alpenverein-beckum.
de).
	 Mittwoch, 14. Juli, 17 bis 20 
Uhr: Trainingskurs Toprope-Klet-
tern. Information und Anmel-
dung bei Bernhard Emberger 
(bernhard.emberger@alpenver-
ein-beckum.de).

	 Donnerstag, 15. Juli, 18 
bis 21 Uhr: Trainingskurs Vor-
stiegsklettern und -sichern. In-
formation und Anmeldung bei 
Bernhard Emberger.
	 Freitag bis Sonntag, 16. bis 
18. Juli, 17 bis 20 bzw. 14 bis 17 
Uhr: Aufbaukurs Vorstiegsklet-
tern. Information und Anmel-
dung bei Bernhard Emberger. 
Sonntag, 18. Juli, 8 bis 18 Uhr: 
Tageswanderung am Harkort-
see/Ruhr. Information und An-
meldung bei Iris Jungbluth (iris.
jungbluth @alpenverein-be-
ckum.de).
	 Mittwoch und Donnerstag, 
21. und 22. Juli, jeweils 18 bis 
21 Uhr: Grundkurs Toprope-Klet-
tern. Information und Anmel-
dung bei Bernhard Emberger 
(bernhard.emberger@alpenver-

„Moderne Sportstätten 2022“
Land fördert Sport in Beckum und Neubeckum

ein-beckum.de).
	 Dienstag bis Donnerstag, 
27. bis 29. Juli, jeweils 17 bis 20 
Uhr: Grundkurs Toprope-Klet-
tern intensiv für Kinder. Informa-
tion und Anmeldung bei Bern-
hard Emberger.

Hintergrund: 
Mit „Moderne Sportstätte 2022“ 
hat die NRW-Koalition das größ-

te Sportförderprogramm auf-
gelegt ,  das es  je  in  Nord - 
rhein-Westfalen gegeben hat 
– Gesamtvolumen: 300 Millio-
nen Euro. Damit sollen die Ver-
eine in Nordrhein-Westfalen eine 
nachhaltige Modernisierung, 
Sanierung sowie Um- oder Er-
satzneubau ihrer Sportstätten 
und Sportanlagen durchführen  
können. 

Kletteranlage 
DAV Beckum im 
Phoenix Park. 
Foto: F.K.W. Verlag

Zum nächsten Trauer Café am 
Sonntag, 11. Juli, zwischen 10 
und 12 Uhr im DRK-Haus in 
Oelde, Poststraße 21, lädt die 
Hopizbewegung im Kreis Wa-
rendorf herzlich ein. 

Bei Kaffee, Tee und Gebäck be-
steht die Möglichkeit, sich mit 
anderen über die Trauer und 
den Verlust eines lieben Men-

schen auszutauschen. Dank der 
Unterstützung im DRK-Haus vor 
Ort in Oelde können alle not-
wendigen Hygiene- und Ab-
standsregeln eingehalten wer-
den.
	 Bei Nachfragen wenden Sie 
sich bitte an Hans-Jürgen Für-
stenau, Tel. 02522/60434 oder 
Annel iese Tschapalda,  Tel . 
05245/5327.

Hospizbewegung lädt ein
Trauer Café im Juli




